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Illuſtr. Sonntagsblatt — 


* 


auf die 


„Altpreußiſche Zeitung“ 


mit den Gratisbeilagen „Hausfreund“, 
wirthſchaftliche Mittheilungen“ und „Illu 
Sonntagsblatt“ 


für den Monat September 
werden von allen Poſtämtern zum Preiſe von 
Pfennig 

angenommen. Für Elbing beträgt monatlich der 
Abonnementspreis 55 Pfennig. Neu hinzutretende 
Abonnenten erhalten — gegen Einſendung der Abonne⸗ 
ments⸗Quittung — die Zeitung ſchon von jetzt ab täg⸗ 
lich unter Kreuzband. 

Probenummern ſtellen wir den Freunden unſeres 
Blattes behufs Gewinnung neuer Abonnenten gern 
zur Verfügung. 


Expedition der „Altyr. Ztg.“ 
Telegraphiſche Nachrichten. 


Straßburg i. Elſ., 24. Auguſt. Heute Vor⸗ 
mittag 11 Uhr wurde im großen Saale des Aubette⸗ 
Gebäudes der 10. deutſche Kongreß für erziehliche 
Knaben⸗Handarbeit unter zahlreicher Betheiligung von 
Nah und Fern eröffnet. Mehrere der Miniſterien der 
deutſchen Bundesſtaaten, der Oberpräſidien und Re⸗ 
gierungen, ſowie viele Schulbehörden, Städte und 
Vereine find durch Abgeſandte vertreten. Nach Be- 
grüßung des Kongreſſes ſeitens der Stadt Straßburg 
ſprachen ſich Beamte verſchiedener Regierungen Namens 
derſelben über die Beſtrebungen des Vereins in der 
anerkennendſten Weiſe aus. Die Feſtrede wurde von 
dem Vereins⸗Vorſitzenden Lammers-Bremen gehalten, 
den Bericht über „Weſen und Ziele des deutſchen 
Knaben-Handarbeits⸗Unterrichts“ erſtatteten Ober⸗ 
lehrer Dr. Götze-Leipzig und Landtags⸗Abgeordneter 
v. Schenckendorff-Görlitz; letzterer wies insbeſondere 
auf die Ausdehnung der Beſtrebungen des Vereins 
auf das Land hin. Nach einer kurzen ſich hieran 
kn, pfenden Debatte wurde der Kongreß auf morgen 
vertagt. Nachmittags 3 Uhr fand ein Feſteſſen ſtatt, 
ſowie ein allgemeines Volksfeſt bei Ruprechtsau. 
Abends iſt Gartenkonzert in der Orangerie. — Als 
Ort für den nächſten Kongreß iſt Königsberg i. Pr. 
in Ausſicht genommen. An den Kaiſer wurde ein 
Huldigungs⸗Telegramm abgeſandt. 

Leipzig, 24. Auguſt. Die Meldung, daß der 
Präſident des Reichsgerichts, Dr. von Simſon, von 
ſeinem Amte zurückzutreten beabſichtige, wird als un⸗ 
richtig bezeichnet. 

Freiberg i. S., 24. Auguſt. Delegirte ſämmt⸗ 
licher Bergwerke Sachſens beſchloſſen, für die Acht⸗ 
ſtundenſchicht, für Einführung eines Normallohns, für 
Erlaß eines deutſchen Bergwerksgeſetzes, für wöchent⸗ 
liche Lohnzahlung und für Wegfall aller Gedinge ein⸗ 
zutreten. 

Paris, 24. August. Die Akademie hat, wie ver⸗ 
lautet, die beabſichtigte Herausgabe einer neuen Aus⸗ 
gabe des Dictionaire aufgegeben. 

Madrid, 24. Auguſt. Die amtliche Gazeta ver⸗ 
öffentlicht die Ernennung des Grafen Benomar zum 
Bolſchaſter am italieniſchen Hofe, des Grafen Bannelos 
and Botſchafter in Berlin und Ruata's zum Ge⸗ 
andten in Konſtantinopel. — In den rovinzen 
199 Cel Toledo und Valencia ſind geſtern 

9 K ekranku 1 ä 
voraefonumgne ungen und 56 Cholera⸗Todesfälle 

Athen, 24. August. Die Kaiſerin Friedrich 
wird morgen die hier eingetroffene engliſche Mittel⸗ 
meer⸗Flotte beſuchen und das Frühstück an Bord des 
Flaggſchiffs „Trafalgar“ einnehmen. Am 28. d. beab⸗ 
ſichtigt Ihre Majeſtät, an Bord der „Surpriſe“ die 
Rückreiſe anzutreten — Der König wird am 29. 
d. M. ſeine Reiſe nach Dänemark antreten. — Wie 
es heißt, würde die Deputirtenkammer am 1. n. M. 
aufgelöſt werden. — Die Wälder des Pentelikon 
iD jeit drei Tagen von einer Feuersbrunſt heimge⸗ 
ucht. 


Kaiſer Wilhelm in Rußland. 

Heute liegen folgende Nachrichten vor: 
das wetterte z 28. Muguft. Kaiſer Wilhelm machte 
15 geſtr fa Manöver an der Spitze ſeines Wyborg'⸗ 
en Infanterie⸗Regiments mit. Nach Schluß des 

N fand ein Frühſtück ftatt, wobei der Zar 
5 as Wohl des deulſchen Kaiſers und der deutſchen 
Armee trank. Der Zar ſchenkte dem Sailer eine 
Troika mit drei prächtigen Füchſen. Der Reichskanzler 
v. Caprivi wurde heute vom Zar in einer eine Stunde 
dauernden Audienz empfangen. 

führte der Kaiſer 


Land⸗ 
irtes 


> 


Bei dem Schlußmanöver 
Wilhelm perſönlich das Wyborg'ſche Regiment gegen 
den Feind; das Regiment war im zweiten Treffen 
die Bataillone in Kolonnen neben einander. Der 
Kaiſer unterhielt ſich angelegentlichſt mit dem Kom⸗ 
mandeur und ſämmtlichen Offizieren und erkundigte 
ſich eingehend nach den Verhältniſſen des Regiments. 

in bemerkenswerther, glücklicherweiſe gut ver⸗ 
laufener Zwiſchenfall ereignete ſich Mittwoch Nach⸗ 
mittag bei den Manövern in Rußland gelegentlich der 
Abfahrt der beiden Kaiſer vom Manöverfelde nach 
ymarn. Wegen des anhaltenden Regenwetters, 
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Peterhof eingetroffen. f 

Reichskanzler von Caprivi iſt vom Kaiſer von 
Rußland durch Verleihung des Andreas-Ordens erſter 
Klaſſe ausgezeichnet worden. Der Chef des Militär⸗ 
Kabinets General⸗Lieutenant und General-Adjutant 
von Hahnke erhielt eine mit Brillanten beſetzte Taba⸗ 
tiöre mit dem Portrait des Kaiſers Alexander, der 
Chef des Geheimen Zivil⸗Kabinets Wirklicher Geheimer 
Rath von Lucanus den Annen⸗Orden erſter Klaſſe, 
der Wirkliche Legations⸗Rath im Auswärtigen Amte 
Raſchdau den Stanislaus⸗Orden zweiter Klaſſe mit dem 
Stern. Der dem Kaiſer Wilhelm attachirte General⸗ 
major Golenitſchew⸗Kukuſow erhielt von dieſem den 
Kronenorden erſter Klaſſe mit Brillanten. 

Peterhof, 24. Auguſt. Kaiſer Wilhelm iſt geſtern 
Abend an Bord der „Hohenzollern“ von Peterhof 
nach Memel in See gegangen. Abends fand im 
Schloſſe zu Ehren Sr. Majeſtät ein Galadiner ſtatt, 
an welchem die Kaiſerliche Familie, Reichskanzler 
General v. Caprivi, Miniſter v. Giers, ferver 
Pobiedonoszew, der General im franzöſiſchen General⸗ 
ſtabe, Bois⸗Deffré, früher Militärattaché in Peters⸗ 
burg, und hervorragende Staatswürdenträger theil⸗ 
nahmen. Nach dem Diner erfolgte eine prächtige 
Illumination des Parkes und der Waſſerkünſte. Am 
Ende des zum Schloſſe führenden Kanals war ein 
ſehr großes Wappen mit den Initialen Kaiſer Wil⸗ 
helms angebracht. Die Beleuchtung machte einen 
großartigen Eindruck. Die Majeſtäten erſchienen nach 
9 Uhr auf dem Balkon des Schloſſes, um das herr⸗ 
liche Schauſpiel in Augenſchein zu nehmen. Kaiſer 
Wilhelm trug ruſſiſche, Kaiſer Alexander preußiſche Uni⸗ 
form. Nachdem Kaiſer Wilhelm und Prinz Heinrich ſich 
in der herzlichſten Weiſe von den Mitgliedern der 
Kaiserlichen Familie verabſchiedet hatten, ſchritten die⸗ 
ſelben mit Kaiſer Alexander auf die Landungsſtelle zu, 
wo Offiziere des Wyborg'ſchen Regimentes aufgeſtellt 
waren. Kaiſer Wilhelm reichte jedem Einzelnen die 
Hand und verabſchiedete ſich vom Gefolge des Kaiſers 
Alexander. Hierauf nahm derſelbe herzlichſten Abſchied 
von Kaiſer 8 und umarmte und küßte den⸗ 
ſelben wiederholt. Der Kaiſer Alexander verabſchiedete 
ſich ebenſo herzlich vom Prinzen Heinrich und ſodann 
vom Gefolge Sr. Majeſtät. Kaiſer Wilhelm begab ſich 
ſodann an Bord der „Hohenzollern“, während Kaiſer 
Alexander demſelben die herzlichſten Abſchiedsgrüße 
zuwinkte und »Bon voyage, au revoir!« zurief. Die 
„Hohenzollern“ war bei der Abfahrt von S. M. 
Kreuzerkorvette „Irene“ begleitet. 

Kronſtadt, 24. Auguſt. Der Kommandant von 
Kronſtadt Admiral Schwarz hat zu Ehren der Difisiere 
S. M. Schiffe „Hohenzollern“ und „Irene“ ein Diner 
gegeben, bei welchem derſelbe einen Toaſt auf das 
Wohl Kaiſer Wilhelms ausbrachte. Kapitän zur See 
von Arnim, Kommandant der „Hohenzollern“, erwiderte 
dieſen Trinkſpruch mit einem Toaſte auf den Kaiſer 
Alexander, worauf noch Trinkſprüche auf die beider⸗ 
ſeitigen Flotten folgten. 

Die ruſſiſchen Blätter bringen täglich ſpaltenlange 
Aufſätze mit Vermuthungen über die möglichen 
Folgen, welche der Beſuch des Kaiſers Wilhelm in 
Rußland haben könnte, und ſie werden nicht müde, 
immer von Neuem darzuthun, daß das Heil für 
Deutſchland und ſeinen Kaiſer vornehmlich darin be⸗ 
ſtände, mit Rußland ſich zuſommenzuthun und dieſem 
zu helfen, ſeine Pläne auf der Balkanhalbinſel einem 
guten Gelingen entgegenzuführen. Neuerdings tönt 
in dieſe Balkanmelodien noch etwas Anderes hinein: 
es iſt die Frage von einer Verminderung der Heeres⸗ 
rüſtungen, und auch tonangebende Blätter des Zaren⸗ 
reichs beſchäftigen ſich mit derſelben. So ſchrelbt die 
„Nowoje Wremja“, die Rückgängigmachung der 
Rüſtungen könne in dieſem Augenblicke ſchwerlich 
ernſtlich erörtert werden. Der erſte Schritt dazu 
müſſe ausſchließlich von Deutſchland ausgehen, dem 
außerdem die Aufgabe zufalle, Oeſterreich ebenfalls 
zum Zurückziehen ſeiner Grenztruppen zu veranlaſſen. 


Politiſche Tagesüberſicht. 
Inland. 
” Berlin, 24. Auguft 
— Mit Bezug auf eine aus der Poſt 5 
nommene, Helgoland betreffende Nachricht erhält 
die Nordd. Allg. Ztg.“ aus Marinekreiſen eine Zu⸗ 
ſchrift, in der es deißt: „Die Poſt hat kürzlich aus 
Helgoland über die dortigen nautiſchen Verhältniſſe 
eine auf Unkenntniß beruhende und gegen Englan 
gehäſſige Nachricht gebracht, die einer Berichtigung 


Eine Anzahl höherer deutſcher Marine⸗Offi⸗ 
it nicht auf Helgoland eingetroffen, um 
vorzunehmen, ſondern der Chef 
der Marineſtation der Nordſee, Vize- Admiral 
Paſchen, hat mit ſeinem Stabe auf der in den 
Zeitungen unlängſt erwähnten üblichen Inſpizirungsreiſe 
die jetzt zu ſeinem Bereich gehörige Inſel beſucht, iſt 
aber ſchon nach wenigen Stunden wieder abgereiſt. 
Die gegen England erhobenen Beſchuldigungen ent⸗ 
behren jeder Grundlage. Gerade auf dem Gebiet 
der Seevermeſſungen und der Herausgabe von See⸗ 
karten hat die engliſche Admiralität ſich große Ver⸗ 
dienſte erworben, die von den Seefahrern aller 
Nationen mit Dank anerkannt werden.“ 

— Dem „Münchener Fremdenbl.“ meldet ein 
Telegramm: „Gegenüber der Auffaſſung, die „Münch, 
Allg. Ztg.“ habe in ihrem Frondiren gegen die neue 
Aera Rückhalt an der bayriſchen Regierung, kann ich 
auf Grund einer Information aus erſter Quelle ver⸗ 
ſichern: Miniſterpräſident Freiher v. Crailsheim 
gewann die Ueberzeugung und brachte ſie auch zum 
Ausdruck, daß die Enttalf ung Bismarcks unumgüng⸗ 
lich nothwendig war.“ 

— Im Intereſſe der Sonntagsruhe der Eiſen⸗ 
bahnbeamten und Arbeiter hat, wie der „Frankf. 
Ztg.“ gemeldet wird, der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten die Königlichen Eiſenbahndirektionen neuer⸗ 
dings wiederholt augewieſen, darauf zu achten und 
hinzuwirken, daß der Güterverkehr an den Sonn⸗ und 
Feſttagen ſo weit, als nur irgend möglich und ohne 
Schädigung der in Frage kommenden allgemeinen 
Verkehrs- und Betriebsintereſſen zuläſſig ſei, einge⸗ 
ſchränkt werde. 

— Dr. Peters erhielt von dem in Tölz weilenden 
Geheimen Legationsrath Kayſer folgendes Telegramm: 
„Namens der Kolonial⸗Abtheilung des Auswärtigen 
Amtes begrüße ich Sie nach der erſten Raſt auf dem 
vaterländiſchen Boden mit dem Wunſche, daß Ihre 
reichen Erfahrungen der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft 
und dem Geſammtbeſitze Deutſchlands in Oſtafrika 
u Gute kommen. Sie bald zu ſehen, würde mir 
außerordentlich erfreulich ſein.“ 

Dr. Karl Peters iſt auf dem Wege von 
Italien nach Berlin in Nürnberg, wo ihm ſeiner 
Zeit eine Nachbildung des Schwertes Karls des 
Großen überreicht wurde, gefeiert worden und hat bei 
dieſer Gelegenheit auch ſeinerſeits einige Aeußerungen 
gethan, die mit der kolonialpolitiſchen Lage in Zu⸗ 
fammenhang ſtehen. Bei dem Feſtbankett, welches ihm 
0 Ehren am Freitag ſtattfand, betonte dieſer, er ſei 
chmerzlich berührt über das deutſch-engliſche Ab⸗ 
kommen, aber der Kaiſer und die zentrale Gewalt 
wiſſe, was dem Reiche fromme. Emin habe ihn be⸗ 
auftragt, dem deutſchen Volke, beſonders der Stadt 
Nürnberg als Anregerin der Emin Paſcha⸗Expedition 
in danken. Stanley habe Emin erklärt, er ſei von 
England beauftragt, Wadelai zu räumen, wenn nöthig, 
mit Gewalt; Emin aber habe den Weißen keine Ge⸗ 
walt entgegenſetzen können und wollen. Bezüglich des 
deutjch = engliſchen Abkommens äußerte er: „Wir 
Expeditionsführer haben die Pflicht, draußen möglichſt 
viel fremde Länder zu gewinnen. Wir müſſen uns 
beſcheiden, unſere Ergebniſſe der Entſcheidung der 
Reichspolitik zu unterbreiten. Der Kaiſer hält die 
Geſammtverhältniſſe vor Augen und kann in erſter 
Linie beurtheilen, was den nationalen Intereſſen ent⸗ 
ſpricht. Es ſchädigt den Werth unſerer Arbeit nicht, 
wenn die Reſultate nur als Kompenſationen für 
andere Objekte verwendet werden.“ Ueber Emin 
Paſcha ſprach ſich Peters mit voller Begeiſterung aus. 

— Der „Geſellſchaft für Verbreitung von 
Volksbildung“ iſt kürzlich eine Verfügung des 
Berliner Polizeipräſidiums zugegangen, in welcher ihr 
angekündigt wird, daß ſie als politiſcher Verein anzu⸗ 
ſehen ſei. Die Folgen dieſer Verfügung würden nach 
dem preußiſchen Vereinsgeſetze ſein, daß die Geſellſchaft 
keine Frauen, Schüler und Lehrlinge als Mitglieder 
aufnehmen und mit anderen politiſchen Vereinen zu 
gemeinſamen Zwecken nicht in Verbindung treten 
dürfte. Die Geſellſchaft hat beim Oberverwaltungs⸗ 
at Klage auf Aufhebung dieſer Verfügung er⸗ 

oben. 

— Zur Feier des 90jährigen Geburtstages des 
Feldmarſchalls Moltke, welche auf den 26. Ok⸗ 
tober fällt, wird in der „Kreuzzeitung“ eine An⸗ 
regung gegeben. In der Zuſchrift heißt es, daß Graf 
Moltke überhaupt nicht als Parteimann im eigentlichen 
Sinne des Wortes angeſehen werden dürfe. Seine 
Arbeit und ſein Wirken gehörten dem ganzen deutſchen 
Volke an, von den nordiſchen Meeren bis zum Boden⸗ 
ſee, und daher ſollte die Preſſe aller Parteien Deutſch⸗ 
lands, wie ſie jetzt ſchon fait einmüthig ihrer Freude 
über jede Auszeichnung Ausdruck giebt, die dem ver⸗ 
dienten Heerführer zu Theil wird, und 1 5 An⸗ 
theil an ſeinem Ergehen nimmt, dabei mitwirken, daß 
ein ſo ſeltener Tag, wie der 90. Geburtstag eines 
um Kaiſer und Reich jo hochverdienten Herrn es iſt, 
in würdigſter Weiſe gefeiert werde. 

In Bezug auf die Sperrgelderfonds 
ſollen die in Fulda verſammelten preußiſchen Biſchöfe 
nach der „Poſt“ ſich für einen Ausgleich erklärt 
haben, in dem Sinne, daß die Hälfte des ange⸗ 
ſammelten Kapitals baar ausbezahlt und nach Maßgabe 
der katholiſchen Bevölterungsziffer an die Dibzeſan⸗ 
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d | verwaltungen vertheilt werde; die Zinſen der anderen 


Hälfte aber jährlich nach vorausgegangener Verein⸗ 


Stadt und Land. 
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barung zwiſchen der Staatsregierung und dem Ge⸗ 
ſammtepiskopate zur Verwendung gelangen. Es iſt in 
Bezug hierauf eine Denfſchriſt ausgearbeitet wor⸗ 
den, in welcher die rechtlichen Geſichtspunkte dargelegt 
ſind, die für die Annehmbarkeit einer ſolchen Löſung 
der obſchwebenden Frage geltend gemacht werden 
können. Die Verwendung der halben Kapitalsſumme, 
falls ein bezügliches Geſeß zu Stande kommt, denkt 
man ſich ſo, daß in erſter Linie neue Kirchen, nament⸗ 
lich in der Diaſpora, unterſtützt und die Emeriten⸗ 
häuſer dotirt werden ſollen. Auch planen die 
Biſchöfe die Schaffung eines beſonderen Dispoſitions⸗ 
fonds für unvorbergeſehene Nothſälle und für die 

Unterſtützung des Miſſionsweſens. f 

— Die „Börſenzeitung“ ſchreibt: Finanzminiſter 
Miquel tritt nächſtens einen kurzen Erholungsurlaub 
an. Darnach iſt anzunehmen, daß die Geſetzentwürfe 
über die Steuerreform und die Landgemeinde⸗ 
ordnung fertiggeſtellt ſind. Die Einigung des 
Staatsminiſteriums darüber iſt erzielt; man hofft, auch 
die Krone werde zuſtimmen. 

— Der Nothſtand unter den Webern des 
Eulengebirges iſt im Steigen begriffen, da die Be⸗ 
ſchäftigung auf wollene Webewaaren für Berliner 
Fabrikanten ganz bedeutend nachgelaſſen hat. Man 
befürchtet, daß in Folge deſſen im September der 
größte Theil der Stühle zum Stillſtand kommen wird. 
Behuſs Gründung von Fachvereinen plant das 
Agitationskomitee der Textilarbeiter in Berlin, eine 
umfangreiche Agitation unter den Webern des Eulen⸗ 
gebirges zu verbreiten, und will demnächſt Redner nach 
dort entſenden. 

— Der Berliner „Lokalanzeiger“ meldet aus Greiz: | 
Unter den Webern herrſcht in Folge der Streils 
große Noth. Die meiſten ſind ohne Arbeit und 
völlig ſubſiſtenzlos; ſie beabſichtigen, ſich unter Dar⸗ 
legung ihrer Verhältniſſe an die Oeffentlichkeit zu 
wenden, damit die öffentliche Meinung helſe. 

— Der Vorſitzende der Föderation der Berglente 
von Lancaſhire erklärte dieſer Tage, es hätten zwei 
direkte Abgeſandte Kaiſer Wilhelms bei ihm In⸗ 
formationen über die Lage der britiſchen Bergleute 
eingeholt. | 

— Unter den Steuerprojekten des Finanz⸗ 
miniſters Dr. Miquel ſoll ſich nach den „Hamburger 
Nachrichten“ auch eine Reform der Erbſchaftsſteuer 
befinden. | 

— Einer nach Halle gelangten Meldung zu Folge 
beabſichtigen die Berliner Sozialdemokraten lb 
Ablauf des Sozialiſtengeſetzes ein Feſt zu veranſtalten, 
bei dem die zurückkehrenden Ausgewieſenen zum Gegen⸗ 
ſtand einer beſonderen Ovation gemacht werden ſollen. 

— In einer Auflage von einer halben Million E 
wird am 1. Oktober eine Broſchüre erſcheinen unter 
dem Titel: „An die Arbeiter Deutſchlands!“ welche 
die geſammten Fragen der Spezialreform in kurzer, 
eee Form, und zwar im Sinne der 
aiſerlichen Erlaſſe vom 4. Februar d. J. 4 
ſoll. Wie man von gut unterrichteter Seite mittheilt, 
habe der Inhalt dieſer Broſchüre, deren Verfaſſer ge⸗ 
heim gehalten wird, dem Kaiſer zur Anſicht vorge⸗ 
legen und auch die Koſten der Drucklegung würden 
zum Theil aus ſtaatlichen Mitteln beſtritten. Der 
Preis der Broſchüre ſei auf zehn Pfennige berechnet, 
und die Verkäufer ſollen am 1. Oktober vor allen 
Fabriten der bedeutenderen Induſtrieplätze Deutſchlands 
Aufſtellung nehmen. 

* Kaiſerslautern, 23. Auguſt. Amtliches Er⸗ 
gebniß der Reichstagserſatzwahl vom 19. Auguft | 
im ſechſten pfälziſchen Wahlkreiſe: Die Geſammtzahl 
der abgegebenen giltigen Stimmen beträgt 16,761. 

{ 


behandeln 


Hiervon erhielten Brunck (nat.-1.) 8352, Grohe (Volks⸗ 
part) 6367, Dr. Ruedt (Soz.) 2036 Stimmen. Es 
iſt demnach engere Wahl erforderlich, welche auf den 
28. Auguſt angeſetzt iſt. 
* Dresden, 23. Auguſt. Das „Dresdener 
Journal“ bezeichnet die Mittheilung einiger Blätter, 
die ſächſiſche Regierung habe die Einfuhr von 
Rindvieh aus Böhmen geſtattet und Böhmen für 
ſeuchenfrei erklärt, als unzutreffend. Das Viehein⸗ 
fuhrverbot beruhe auf einem Bundesrathsbeſchluſſe. 
Die unter gewiſſen Bedingungen als beſondere Ver⸗ 
günſtigung gewährte Einführung des eigenen Bedarfs 
an Nutz⸗ und Zuchtvieh in die an Böhmen grenzenden 
Amtshauptmannſchaften ſei nach der Verordnung vom 
26. Juli 1884 im a vorigen Jahres anläßlich des 
Ausbruches der Maul⸗ und Klauenſeuche in den 
Grenzbezirken Böhmens außer Geltung geſetzt, neuer⸗ 
dings aber nach dem Erlöſchen der Seuche wieder 
hergeſtellt werden. 
* München, 24. Auguſt. Anläßlich der morgen 
ſtattfindenden Enthüllung des Denkmals Ludwigs I. 
in der Regensburger Walhalla verlieh der Prinz⸗ 
regent dem Kultusminiſter Dr. von Müller und dem 
Reichsrath Grafen Lerchenfeld den Michaelsorden 
erſter Klaſſe und dem Regierungspräſidenten Dr. von 
Ziegler in Regensburg ſowie dem Bildhauer Miller 
den Michaelsorden zweiter Klaſſe. 7 


r 


Ausland. 
Oeſterreich⸗UUngarn. Die zwiſchen den Jungs 
und Altſchechen ſchwebenden Ausgleichsverhandlungen 
haben bisher nicht zu dem erwarteten Reſultat ges 
führt. Im Gegentheil, die Jungtſchechen verhalten 
ſich direkt ablehnend und beginnen jetzt ſogar wieder 
gegen die Dezemberverfaſſung und den Dualismus 


— . et 


bhervor: 


Front zu machen. Ihr Organ fordert ſämmtliche 
Slavenſtämme Oeſterreichs und Ungarns auf, gleich⸗ 
mäßig gegen die Hegemoniebeſtrebungen der Deutſchen 
und Magyaren Front zu machen, die ſich gegenſeitig 
unterſtützen. Nur als Mittel, dieſe Hegemonie auf⸗ 
recht zu erhalten, ſei der böhmiſche Ausgleich anzu⸗ 
ſehen, daher ſei derſelbe zu beſeitigen. 

Frankreich. Paris, 23. Auguſt. Auf einem 
vom Pariſer Seinepräfekten gegebenen Bankett hielt 
auch der franzöſiſche Botſchafter in London, Wadding⸗ 
ton, eine Rede, in welcher er u. a. ausführte: Seit 
langer Zeit ſei der europäiſche Frieden nicht ſo ge⸗ 
ſichert geweſen, wie jetzt, obgleich ſich im Balkan 
Brennſtoffe angeſammelt hätten; an allen Höfen, in 
allen Miniſterien herrſche der Entſchluß, Frieden zu 
halten. — Der Generalrath des Norddepartements 
drückte den Wunſch nach Einführung einer Militär⸗ 
taxe für die in Frankreich anſäſſigen Ausländer und 
ſolche, die im Auslande wohnen, in Frankreich aber 
beſchäftigt find, aus. — In dem Generalrath des 
Departements Sarthe erklärte der Präſident, Herzog 
von Larochefoucauld, eine Aeußerung des Präfekten 
für unpaſſend, worauf der Präfekt den Präſidenten 
forderte. Das Bureau erklärte, dem Zwiſchenfall 
keine weitere Folge geben zu wollen. — Ein noch 
weit aufregenderer Vorfall hat ſich zu gleicher Zeit 
in der Sitzung des Generalraths des Departements i 
Allier abgeſpielt. Im Vorzimmer des Sitzungsſaals 
hatte ſich zwiſchen dem reaktionären Generalrath 
Challeton und den Deputirten Gagon und Simonnet 
eln ſcharfer Wortwechſel entſponnen. Challeton, 
welcher behauptete, die Mitglieder der liberalen 
Majorität ſeien Beſtechungen zugänglich, drang zuletzt 
in den Sitzungsſaal und nannte den Generalrath 
Ledel einen Dieb. Hierauf ward Challeton von Ledel 
geohrfeigt. Als dann Challeton die ſchmählichſten 
Beſchimpfungen ausſtieß, packten ihn mehrere General⸗ 
räthe und warfen den ſich wie ein Wüthender Weh⸗ 
renden aus dem Saal hinaus. — Der Minifter der 
öffentlichen Arbeiten hat die Genehmigung zur Ver⸗ 
anſtaltung einer Enquste betreffend das Projekt des 
Ingenieurs Bouquet de Grye über die Verbindung der 
Stadt Paris mit dem Meere ertheilt. — Wie der 
„Temps“ meldet, hat ſich die mit der Prüfung der 
Tracirungsprojekte für die Saharabahn betraute 
Kommiſſion für die Zentrallinie über Uargla und 
Amguig, für welche die ruſſiſch⸗franzöſiſche Bank die 
Konzeſſion nachſucht, ausgeſprochen. — Die Ver⸗ 


. ausgerüſtet; dieſelbe ſoll 4000 Träger 
a 


hat. 

Kapſtadt, 24. Auguſt. Nach einer Meldung 
des „Reuter' ſchen Bureaus“ vom 23. d. Mts. hätten 
die Portugieſen wiederholt auf die britiſche Expedition 
unter Thomſon auf der England zugehörigen Seite 
des Zambeſi geſchoſſen; auch ſollen der Shirefluß 
und die Zugänge zu Blantyre und zum Nyaſſa⸗See 
vollkommen von denſelben blokirt ſein. 

Mozambique, 23. Auguſt. Der Gouverneur 
Machado, welcher nach Quilimane gegangen war, um 
wegen der Wegnahme des der engliſchen Scen⸗Kom⸗ 
pagnie gehörigen Dampfers „James Stephenſon“ 
durch den Lieutenant Continho eine Unterſuchung 
vorzunehmen, iſt hierher zurückgekehrt. Der Lieutenant 
Continho iſt von der portugieſiſchen Regierung zu⸗ 
rückberufen worden. 
„James Stephenſon“, welche der Kontrebande be⸗ 
zichtigt wird, iſt mit dem Gouverneur von Quilimane 
nach Chiromo abgegangen, wo die Unterſuchung 
gegen die Mannſchaft geführt werden ſoll. 

Auſtralien. Die Bemannung eines zu einem 
deutſchen Schiffe gehörigen Bootes wurde von Ein⸗ 
geborenen der Stel Amba (Hebridengrupve) nieder- 
gemacht. Ein franzöſiſches Kriegsſchiff hat die Dörfer 
der ſchuldigen Stämme bombardirt und mehrere Ein⸗ 
geborene getödtet. 


Hof und Geſellſchaft. 

— Kaiſer Wilhelm ſandte durch die Londoner 
Botſchaft 50 Pfund Sterling für das Matroſen⸗ 
inſtitut in Portsmouth, deſſen Patronat derſelbe wäh⸗ 
rend des Aufenthaltes in England übernommen hatte. 
— Die „National⸗Zeitung“ meldet: Der Kaiſer hat für 
das zu errichtende deutſche „Kaiſer Friedrich⸗Kranken⸗ 
haus“ in San Remo 1000 Mk. bewilligt. 

— Die Nachricht Wiener Blätter, Kaiſer Wil⸗ 
helm werde nach den Manövern in Schleſien dem 
Kaiſer Franz Joſef einen Beſuch abſtatten, waren 
nicht ohne Grund. Bei Beginn des Sommers war 
laut der „Poſt“ ein ſolcher Beſuch angeregt, von 
ungariſcher Seite und auf ungariſchem Boden aller⸗ 
dings zur Erwägung gekommen; das ſcheint nun aber 
aufgegeben zu ſein. Wenn der Kaiſer im Herbſt 
nach Oeſterreich kommen ſollte, jo kommt er nur als 
Jagdgaſt des Kaiſers, wie überhaupt von den letzten 
Tagen des September an Kaiſer Wilhelm die aller⸗ 
dings beſchränkte Zeit, die ihm die Regierungs⸗ 
geſchäfte laſſen, zu Jagdausflügen verwenden wird. 
So wird Mitte Oktober der Kaiſer Jagdgaſt des 
N e von Brannſchweig auf Schloß Blanken⸗ 
urg ſein. 

— Man beſtätigt aus Kiel, daß der Kaiſer den 
Feldmarſchall Moltke eingeladen habe, den Land⸗ 
und Marine⸗Manövern in ſeinen Heimathslanden 
beizuwohnen. Der greiſe Feldmarſchall ſoll dieſe Ein⸗ 
ladung angenommen haben; er ſoll ſich dem unmittel⸗ 
barſten Gefolge des Monarchen anſchließen und auch 
während der ganzen Dauer dieſer Uebungen als Gaſt 
des Kaiſers auf der Pacht „Hohenzollern“ wohnen. 

— Nach den jüngſt veröffentlichten Dispoſitionen 
ſoll der Kaiſer aus Anlaß des Beſuches der öſter⸗ 
reichiſchen Flotte am 2. September in Kiel eintreffen. 
Dies ſteht jedoch in Widerſpruch mit einer Auskunft, 
welche Sonnabend im Bureau des Generalkommandos 
des Gardekorps gegeben wurde, nach welcher der 
Kaiſer am 2. September früh in Paſewalk eintrifft, 
um in der dortigen Gegend dem Manöver des Garde⸗ 
korps beizuwohnen. 

* Berlin, 24. Auguſt. Der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Amtes Frhr. v. Marſchall iſt heute nach 
Memel abgereiſt, um daſelbſt Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer Vortrag zu halten. 

— Wie aus Hamburg gemeldet wird, beabſich⸗ 
tigen einige Mitglieder des engliſchen Königshauſes — 
Prinz und Prinzeſſin v. Wales — unſer Kaiſerpaar 
während ſeines Aufenthalts auf Schloß Gravenſtein 
gelegentlich der großen Manöver daſelbſt zu beſuchen 


Die 
waltung der Kolonien beabſichtigt, zwei Forſchungs⸗ 
expeditionen nach Aequatorial⸗Afrika auszurüſten, die 
bereits am 5. September abgehen ſollen. 

Paris, 24. Auguſt. Dem „Matin“ zufolge er⸗ 
richteten die Proteſtanten Frankreichs zwei Poſten 
für Paſtoren in Saigon und Hanoi. 


Spanien. Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet aus 
Tanger: Der ſpaniſche Geſandte iſt heute an Bord 
des Kriegsſchiffes „Colon“ von Rabot hierher zurück⸗ 
gekehrt. Derſelbe hat, wie beſtätigt wird, eine be⸗ 
friedigende Regelung der wegen des Zwiſchenfalls von 
Melilla entſtandenen Differenzen erlangt, der Sultan 
hat die Forderungen Spaniens bewilligt. 

Portugal. Liſſabon, 23. Auguſt. Von den 
Azoren ſind hierſelbſt ſchlechte Nachrichten eingelaufen. 
Unter der dortigen Bevölkerung herrſcht Hungersnoth. 
Die Bevölkerung verlangt Abſchaffung des Steuer⸗ 
zuſchlags für den Unterhalt des Telegraphenkabels. 
Gegen etwaige Ruheſtörungen wurden milltäriſche 
Vorkehrungen getroffen. 

Rußland. Petersburg, 23. Auguſt. Heute 
iſt ein kaiſerlicher Befehl wegen Formation von zwei 
Eskadrons Kavallerie im Kaukaſus, aus eingeborenen 
Oſſeten beſtehend, veröffentlicht worden. — Die Zahl 
der Zöglinge der Militärſchulen, welche geſtern zu 
Offizieren befördert wurden, beträgt 952. — Wie es 
heißt, hätte der Panzerkreuzer „Pamiat Azowa“, 
welcher ſich demnächſt in beſonderer Sendung von 
Kronſtadt nach dem Schwarzen Meere begiebt, vom 
Sultan die Erlaubniß erhalten, den Bosporus 
paſſiren zu dürfen. — Zu den ruſſiſch⸗franzöſiſchen 
Freundſchaftsbezeugungen gehört die Erlaubniß, welche 
die Regierung des Zaren ertheilt hat, in Moskau eine 
franzöſiſche Induſtrie ⸗Ausſtellung zu veranſtalten. 
Das Nähere darüber geht aus folgender Meldung 


Moskau, 23. Auguſt. Die Regierung genehmigte 
die franzöſiſche Induſtrie⸗Ausſtellung zu Moskau. 
Dieſelbe wird vom 1. Mai bis zum 1. Dezember 1891 
dauern. Zahlreiche große franzöſiſche Induſtriefirmen 
haben ihre Betheiligung zugeſagt; die Ausſtellung ſteht 
unter dem Protektorat der franzöſiſchen Staats⸗ 
regierung. 

Wie ferner berichtet wird, wird von Seiten 
Rußlands in Hamburg ein Muſter⸗Exportlager er⸗ 
richtet werden. — Der frühere Finanzminiſter von 
Reutern iſt Sonntag e — An der a 5 
perſiſchen Grenze hat kürzlich zwiſchen mohamedaniſchen 
Schmugglern und einem ruſſiſchen Koſaken⸗Detachement 
ein blutiger Kampf ſtattgefunden, in deſſen Verlauf 
der ruſſiſche Offizter Bello, Kommandant des Detache⸗ 
ments, ferner 8 Koſaken, ſowie 4 Schmuggler gefallen 
ſind. Der kaukaſiſche Höchſtkommandirende hat in 
Folge dieſes Zwiſchenfalls beſchloſſen, eine ſcharfe 
Ueberwachung der Grenze durch beträchtliche Truppen⸗ 
maſſen eintreten zu laſſen. In Petersburg beſteht 
überdies die Abſicht, an die perſiſche Regierung das 
Anſuchen zu richten, daß ſie dem von ihrem Terri⸗ 
torium aus ſtark betriebenen Schmuggel wirkſamer als 
bisher entgegentreten möge. 

Bulgarien. London, 23. Auguſt. Die „Times“ 
meldet aus Sofia: Die bulgariſche Regierung wünſcht 
bekannt zu geben, daß ſie den zu neun Jahren Ge⸗ 
fängniß verurtheilten ruſſiſchen Verſchwörer Kalubkoff 
nur auf den Wunſch des deutſchen Kaiſers freigegeben 


Nachricht von der Demiſſion des Finanzminiſters und 
des Kriegsminiſters beſtätigt ſich nicht. — Alle in den 
letzten Ereigniſſen kompromittirten Ener find in 


Die Mannſchaft des Dampfers] N 


habe, ohne daß fie dazu vertragsmäßig verpflichtet ge⸗ 


weſen wäre, und daß dies keinen Präcedenzjall 


bilden ſoll. 
Türkei. Konſtantinopel, 24. Auguſt. Der 
„Agence de Konſtantinople“ zufolge beantwortete Lord 
Salisbury die Note der Pforte bezüglich der Räumung 
Egyptens dahin, daß England die Berechtigung der 
h der Türkei nicht verkenne und auch prinzipiell 
zur Erfüllung derſelben bereit ſei. Indem England 
jedoch konſtatire, daß Egypten während der engliſchen 
Verwaltung bedeutende, von allen Seiten anerkannte 
Fortſchritte gemacht habe, müſſe es auch konſtatiren, 
daß die Fortſchritte noch nicht derart ſtabiliſirt ſeien, 
um England zu geſtatten, die Fortführung des be⸗ 
gonnenen Werkes jetzt ſchon anderen Händen zu über⸗ 
laſſen. England müſſe zuvörderſt dieſen Zeitpunkt 
für gekommen erachten, ehe es jene Forderung erfüllen 
könne. — Die Nachrichten aus Erzerum über die 
Stimmung in Armenien lauten ſehr beunruhigend. 
Ein Exzeß der bewaffneten muhamedaniſchen Bevölke⸗ 
rung wird befürchtet. Die Armenier wurden A 
und klagen über die ihnen drohende Gefahr. Nach 
dem „B. T.“ find bereits wieder verſchiedene Greuel⸗ 
thaten verübt worden. 
Amerika. Buenos⸗Ayres, 23. Auguſt. Die 


und werden aus dieſer Veranlaſſung bereits am 
2. September Mittags auf einer Königlich engliſchen 
Yacht in Hamburg eintreffen und ſich unmittelbar 
darauf mit der Eiſenbahn nach Flensburg begeben. 
Der Kaiſer von Oeſterreich, der zu den 
Manövern in Schleſien am 17. September dort 
eintrifft, wird begleitet von dem Generaladjutanten 
Grafen Paar, Generalmajor Bolfras, Feldzeugmeiſter 
Reck, dem perſönlichen Adjutanten Weber, dem Oberſt 
Pierer und Anderen. Zum Ehrendienſt für den 
Kaiſer ſind kommandirt: General Meerſcheidt⸗Hülleſſem, 
General Graf Wedell, Oberſtlieutenant Deines, 
Militärattachs Steiniger, Oberft-Stallmeifter Berzevickh. 

* London, 23. Auguſt. Der Herzog von 
Connaught wird den deutſchen Herbſtmanövern in 
Schleswig⸗Holſtein beiwohnen. 

— Graf Herbert Bismarck iſt am 22. Auguſt 


in Wildbad zum Kurgebrauch eingetroffen. 


Armee und Flotte. 


— Die Frage einer Reorganiſation der Vor⸗ 


bedingungen für den einjährig⸗freiwilligen Dienſt 
ſoll durch kaiſerliche 
daß die Berechtigung künftighin prinzipiell an den 


ntſcheidung dahin gelöſt ſein, 


Beſitz eines Reifezeugniſſes von einer neunklaſſigen 
Gymnaſial⸗ oder ſechsklaſſigen lateinloſen bürgerlichen 
Schule geknüpft iſt. 

— Im „Mil.⸗Wochenbl.“ befindet ſich ein von 
Verſtändniß und praktiſcher Erfahrung zeugender 
Aufſatz über die Kavallerielanze, in welchem der 
Verfaſſer, übrigens ein überzeugter Verfechter der 
Vorzüge der Lanze, in zweierlei Hinſicht Aenderungs⸗ 
vorſchläge von Bedeutung macht. Einmal hält er die 
jetzt gebräuchliche Lanze für zu lang, da ſie für den 
aktiven Gebrauch im Gefecht, auf den es doch in erſter 
Linte ankomme, nicht handlich genug ſei; er 
ſchlägt eine Lanze von zwei Meter Länge vor, 
während die jetzige mehr als neun Fuß lang iſt. 
Sodann ſpricht er gegen die Konſtruktion der 
Spitze, die bei jedem einigermaßen energiſchen Stoß 
den Feind durch und durch ſtoßen, jedenfalls aber fo 
tief eindringen muß, daß ein Zurückziehen unmöglich 
iſt und dem Lanzenreiter nichts übrig bleibt, als ſie 
fallen zu laſſen. Zur Beſeitigung dieſes Uebelſtandes 
wird empfohlen, an der Spitze, etwa 5 —6 Zentimeter 
vom Ende, eine kugel⸗ oder tellerförmige Verſtärkung 
anzubringen, die, ein zu weites Ein dringen in das 
Ziel hindernd, den getroffenen Körper gleichzeitig mit 
dem Stoß um⸗ und damit von der Spitze wieder 
abwirft, ſo daß die Lanze frei und zu weiterer Blut⸗ 
arbeit verwendbar wird. 

Neue Soldatenunfälle in Folge von 
Marſchüberanſtrengungen werden aus Baden von 
dem Manöverfelde im badiſchen Seekreis (Stockach, 
Ueberlingen) gemeldet. Nach einer Darſtellung des 
„Süddeutſchen Volksblatts“ ſtürzten vom 5. badiſchen 
Infanterie-Regiment bei einem fünfſtündigen Marſch 


übungen verbunden war, in Folge der Hitze 20 Mann. 

— Von der öſterreichiſchen Marine hat, wie die 
„Kieler Ztg.“ meldet, das Admiralſchiff des öſter⸗ 
reichiſchen Geſchwaders „Kronprinz Erzherzog Rudolf“ 
am Freitag im Belte Havarie erlitten. Daſſelbe 
hat im Belt eine Schraube verloren, iſt aber ſonſt 
unbeſchädigt. 

* Berlin, 23. Auguſt. S. M. Schiffsjungen⸗ 
ſchulſchiff „Nixe“, Kommandant Korvetten - Kapitän 


Freiherr v. Maltzahn, iſt am 10. Auguſt er. in San 
Miguel (Azoren) eingetroffen und beabſichtigt, am 


Inſeln) in See zu gehen. 


Nachrichten aus den Provinzen. 

* Danzig, 23. Auguſt. S. M. Schiff „Rover“ 
kam geſtern Nachmittag auf der hieſigen Rhede von 
eufahrwaſſer an und liegt daſelbſt noch vor Anker. 
— Eine ſo rege Schifffahrt wie geſtern und heute 
haben wir lange nicht gehabt. Von geſtern früh bis 
heute Mittag kamen etwa 40 Schiffe in den Hafen. 
Heute Morgen um 9 Uhr vereinigten ſich die 
Theilnehmer an dem 3. deutſchen Fiſchereitage mit 
ihren Damen zu einer Dampferfahrt nach Hela, um 
auf derſelben die Fiſcherei auf See kennen zu lernen 
und die Räucheranſtalten in Hela zu beſuchen. — 
Noch immer haben die größeren Grundbeſitzer die 
Getreideernte nicht beenden können, denn es mangelt 
ſehr an Arbeitern, die, obwohl die Beſitzer die höchſten 
Löhne zahlen, ſehr ſchwer zu bekommen ſind. So ſieht 
man noch eine Menge Weizen und Hafer in Stiegen 
und Hocken ſtehen. — Mit der Beackerung des Bodens 
zur Saatbeſtellung ſind ſehr gute Fortſchritte gemacht. 
Der Raps iſt auf vielen Stellen bereits in die Erde 
gebracht, auf einigen Stellen iſt derſelbe ſchon grün 
emporgewachſen. 

* Zoppot. Am 2 Juli d. J. Morgens um 
ungefähr 52 Uhr iſt in der Nähe der Förſterei 
Gloddau, Oberförſtereibezirk Kielau, gegen den Förſter 
Wottrich zu Gloddau, welcher zuſammen mit dem 
Forſtaufſeher Wallgrün ſich auf einem Wagen befand, 
um nach Zoppot zu einer gerichtlichen Verhandlung, 
zu welcher Wottrich als Zeuge in einer Strafjache 
gegen den Einwohner Anton Darga zu Spechtswalde 
bei Kl. Katz geladen war, zu fahren, in mörderiſcher 
Abſicht ein Schrotſchuß abgefeuert worden. Der 
Fürſter Wottrich wurde durch 10 Schrotkörner an 
verſchiedenen Theilen des Körpers getroffen und er⸗ 
heblich verletzt. Der Forſtaufſeher Wallgrün wurde 
nicht getroffen. Dagegen wurde auch der Kutſcher 
durch ein Schrotkorn an einer Backe verletzt. Für 
die Anzeige des Thäters oder den Nachweis don 
Thatſachen, die zur Ueberführung deſſelben beitragen, 
iſt eine Belohnung bis zu 300 Mark ausgeſetzt. 

(??) Chriſtburg, 24. August. Geſtern Nach⸗ 
mittag war der Rittergutsbeſitzer Lohmeyer aus 
Sparau hier anweſend, wechselte Geld zur Aus⸗ 
zahlung ſeiner Arbeiter ein und brachte ſein Fuhr⸗ 
werk in einem Gaſthauſe hierſelbſt unter. Als gegen 
10 Uhr Herr L. nun nach Hauſe fahren wollte und, 
da er ohne Kutſcher war, das Fuhrwerk einer ge⸗ 
naueren Beſichtigung unterzog, fand er, daß ſowohl 
die Leine als auch die Sielen an verſchiedenen Stellen 
eingeſchnitten und auch die Laternen am Wagen zer⸗ 
brochen waren. Es wurde nun in ſpäter Nacht noch 
ein Sattler und der Kaufmann herausgetrommelt, 
ſofort eine neue Leine ſowie Stränge zu den Sielen 
gekauft und das Fuhrwerk in Stand geſetzt. Dieſes 
ſollte zur Rettung des Herrn L. beitragen. Als der⸗ 
ſelbe auf dem Heimwege begriffen — es war in⸗ 
zwiſchen nach 1 Uhr Nachts geworden — eine Strecke 
hinter dem jüdiſchen Kirchhofe im ſcharfen Trabe an⸗ 

ekommen war, ſprangen plötzlich ungefähr ſechs Per⸗ 
8 ‚aus dem Chauſſeegraben, fielen den Pferden in 
die Zügel, während ein Kerl, groß mit dunklem Voll⸗ 
bart, von hinten auf den Wagen ſprang. Herr L. 
feuerte die Pferde an, welche in vollem Laufe zwei 
der Kerle noch eine Strecke mitſchleppten, dann aber 
frei wurden, während der Kerl vom Wagen durch 
einen kräftigen Stoß heruntergeſchleudert wurde. 
Sielen und Wagen hielten, und jo ging das Fuhrwerk 
in ſtärkſter Karriere bis nach dem eine Meile ent⸗ 
fernten Dorfe Tiefenſee, wo es erſt zum Stehen ge⸗ 
bracht werden konnte. — Heute kehrte ein Arbeiter 
von hier nach der Ernte von der Elbinger Höhe in 
Begleitung eines Kameraden zurück. Unterwegs er⸗ 
müdet, legten beide ſich in einen Chauſſeegraben und 
ſchliefen ein. Als der Arbeiter erwachte, war ſein 
Kamerad fort, mit ihm aber auch der ganze Ernte⸗ 
verdienſt mit 75 Mark und einigen andern Gegen⸗ 
ſtänden. Wie zum Hohn hat der Dieb dem Be⸗ 
ſtohlenen noch 35 Pfennige als Reiſegeld in ein 
Taſchentuch gewickelt. — Geſtern Nachmittags kam 
eine Frau zum Uhrmacher Strahlendorf hierſelbſt, um 
einen Ring gegen Ohrringe auszutauſchen. Als Herr 
Strahlendorf einen Augenblick das Zimmer verließ 
und feine Frau zur Aufficht zurückließ, ſah letztere 
nur einen Augenblick zum Fenſter hinaus, ob ihr 
Mann nicht bald komme. Dieſen Moment benutzte 
das fremde Weib, um eine werthvolle Uhr verſchwinden 


zu laſſen. Dieſe Uhr war nicht einmal Eigenthum 


des Uhrmachers, ſondern ihm zur Reparatur über⸗ 


geben worden. 


von Stockach nach Ueberlingen, der mit Gefechts⸗ Ik 


iſt Sonnabend Abend 7 Uhr in Kiel eingelaufen undd 


10. September er. nach Las Palmas (Canariſche] IR 


* Thorn. Auf eine Nummer, die in der Kollel 
des Königlichen Lotterie⸗Einnehmers Herrn Dau 
geſpielt wird, iſt ein Gewinn in Höhe von 15,000 
Mark gefallen. An dem Gewinn partizipiren u, . 
6 Botenfrauen mit einem 64. Antheil. Jede derjelben 
hat 11 Pf. bezahlt. Die glücklichen Gewinnerinnen 
erhalten je 32 Mark 87 Pf. Das Glück der Fraue 
iſt denkbar, eine erklärte, als fie von ihrem Gewinn 
Nachricht erhielt. daß fie eine Summe von mehr au 
zehn Thalern bisher nie beſeſſen habe. (Th. O. du 

Die Maul⸗ und Klau enſeuche herrscht 
immer noch in einem recht bedeutenden Theil des 
preußiſchen Staates, denn Ende Juli waren in A 
Regierungsbezirken noch 410 Ortſchaften verſeucht 
Frei davon war u. a. der Regierungsbezirk Königs 
berg; in den Bezirken Gumbinnen, Marienwerd 
und Danzig find aber je 2 Kreiſe mit 17 Ortſchaften 
von der Krankheit ergriffen. 5 

— Den Rentier Krauskopf'ſchen Eheleuten 
in Oſtrowo iſt aus Anlaß ihrer goldenen Hochzel 
die Ehejubiläumsmedaille verliehen worden. 4 

* Briefen, 21. Auguſt. In der Nacht zu gefteil 
brannten ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude des Gu „ 
Boteczyn nieder. Es ſollen über 70 Stück Rindvleh 
verbrannt ſein, darunter die Kühe der Inſtleute. (6) 

* Schwetz. In den Bezirken der Oberförſterel 
Lindenbuſch (Kreis Schwetz) haben in den leßztel 
Jahren viele Waldbrände ſtattgefunden, von denen 
der größte Theil auf böswillige Brandſtiftung zuräl 
zuführen iſt. Die Regierung in Marienwerder hal 
nun eine Belohnung von 500 Mk. für denjenigel 
ausgeſetzt, welcher die Anſtifter der Waldbrände der 
artig zur Anzeige bringt, daß ihre Beſtrafung erfolgen 
a 


nn. 

(XX) Saalfeld, 24. Auguſt. Als Stadtverordnetk 
wurden geſtern in der erſten Abtheilung Kaufmann 
Freitag und Rechtsanwalt Deegen gewählt. — Am 
7. September wird hier eine allgemeine Feier DE 
Sedanfeſtes ſtattfinden. Betheiligen werden ſich dab a 
er Krieger⸗, Turn⸗, Männergeſang⸗Verein und die 
neue Schützengilde. 1 

* Dt. Eylau, 22. Auguſt. Der Faktor P., del 
mit ſeiner Frau in Unfrieden lebt, führte in der 
vorgeſtrigen Nacht wieder eine häusliche Szene herbe 
Um Mißhandlungen zu entgehen, floh die Frau mt 
einer 10 jährigen Tochter aus der Wohnung. Als Ne 
orgens, nachdem P. zur Arbeit gegangen war, 
wieder zurückkehrte, fand ſie das 4 Monate alte un⸗ 
eheliche Kind ihrer in Berlin als Amme lebenden 
Tochter auf feinem Lager todt vor. Einwohner de? 
Hauſes wollen die Kleine lange Zeit haben ſchreien 
hören. Bei der ärztlichen Unterſuchung zeigten ſich 
8 von Mißhandlungen am Körper des todten 

indes. 

* Königsberg, 23. Auguft. Unſer Stadttheater 
wird am Sonntag, den 14. September, wieder er⸗ 
öffnet werden. — Heute früh rückten mittels Sonder⸗ 
züge folgende Truppentheile: der Stab der 4 In⸗ 
fanteriebrigade und der Stab des Grenadierregiments 
König Friedrich Wilhelm I. (oſtpreußiſches) Nr. 3 
ſowie das 1. Bataillon deſſelben Regiments. das 
2. Bataillon und Füſilierbataillon deſſelben Regie 
ments, der Stab und das 1. Bataillon des In 
fanterieregiments Des Karl von Mecklenburg 
Strelitz (6. oſtpreußiſches) Nr. 43, das 2. und 3. 
Bataillon deſſelben Regiments, um 8 Uhr Morgens 
vom Naſſen Garten das 16. Feldartillerieregiment 
auf Fußmärſchen nach dem Manöverterrain aus. 5. 
Geſtern Nachmittag iſt das norwegiſche Barkſchiff 
„Johannes“ hier eingetroffen, welches durch. ſeſeg 
mächtigen Dimenſionen Aufſehen erregt. Das Schill 
iſt nicht weniger als 198 Fuß lang und mit 5600 Faß 
Petroleum von Amerika in Pillau eingetroffen. Bel 
dem großen Tiefgang des „Johannes“ (18 Fuß 
mußte der größte Theil der Ladung in Pillau für 
den hieſigen Platz gelöſcht werden und nur mit 
1800 Faß traf das Schiff geſtern hier ein und hat 
am Holländerbaumthor angelegt. — Noch ſelten hat 
nach der „K. A. Z.“ hier eine jo arge Fiſchkala⸗ 
mität beſtanden, als dies jetzt der Fall iſt, denn ſelt 
drei Wochen iſt hier faſt kein einziger lebender 
Fiſch zu erlangen geweſen, weil durch das in 
Folge Zuführung ſchädlicher Subſtanzen 
anderer Einflüſſe, zum Beiſpiel die Hitze, 
total verdorbene Pregelwaſſer im hieſigen Hafen, 
welches beim Einlaufen der Fiſcherböte in die Fiſch⸗ 
behälter der letzteren eindringt, die Fiſche ſofort ab⸗ 
ſterben. Auch die eu 60 e haben unter dieſen 
Kalamitäten zu leiden. Geſtern Nachmittag wurden 
viele große Fiſche, die in ermattetem Zuſtande an die 
Waſſeroberfläche gelangten, vom Publikum mit de 
3 gefangen. — Der kommandirende General 

ronſart von Schellendorff hat bei dem Unfall au 
dem Pieragiener Exerzierplatz einen Kippenbrud) 
erlitten. In 14 Tagen dürfte Se. Excellenz jedoch 
wieder hergeſtellt ſein. — Große Freude hat der 
Kaiſer, wie die „Oſtpr. Ztg.“ erzählt, einem Schloſſe 7 
lehrlinge in einem ermländiſchen Städtchen bereitet. 
Der kaum aus der Schule entlaſſene Knabe hatte, 
einer auch ſonſt häufig beobachteten Unſitte folgend, 
am letzten Kaiſergeburtstage in den Straßen der 
Stadt in unmittelbarer Nähe von Gebäuden geſchoſſen 
und war deshalb wegen Verübung groben Unfug 
von der Ortspolizei mit 3 Mk. Geldſtrafe event 
einem Tag Haft belegt worden. Dieſe Verurtheilung 
brachte den Burſchen ſchier zur Verzweiflung. f 
ſeiner Noth ſchrieb er einen rührenden Brief an den 1 
Kaiſer, erwähnte, daß er mit ſeiner alten Mutter 
mittellos daſtehe, und bat um Erlaß der Straſe.“ 
Vor einigen Tagen iſt denn auch dem Lehrling die 
erfreuliche Kunde geworden, daß der Kaiſer die Strafe 
5 geruht habe. 1 

* Tilſit, 22. August. Die vollſtöndig tadellos 
gelungene Bildſäule Max von Schenkendorf's iſt heute 
hier eingetroffen und wird nun auf dem Schenfendorl? = 
platze Aufſtellung finden. Mit dem Aufbau Dr 
Sockels wird mit Anfang der nächſten Woche be? 
gonnen werden. N 

Gumbinnen, 22. Auguſt. Zu Ehren des 2 
Prinzen Albrecht fand geſtern bei dem Herrn Regie“ 
rungspräſidenten Steinmann, welcher ſeine Wohne 1 
in dem Regierungskonferenzgebäude auf dem Mark! a 
hat, ein Diner ſtatt. Abends waren die meiſten 
Häuſer glänzend illuminirt, während die Kapelle 1 
Grenadierregiments vor dem Regierungsgebäude ſpicuuf > 
Um 9 Uhr fand großer Zapfenftveich ſtatt, worn 
beide Militärkapellen konzertirten. Dabei erſchien 1 
einige Zeit der Prinz mit der Familie des Präſiden 
auf dem Balkon, von den zahlloſen auf⸗ und ame 
den Menſchenmaſſen lebhaft begrüßt. Heute (abe 3 
7 Uhr inſpizirte Prinz Albrecht auf dem Exerzierplmſ, 
vor dem Tilſiter Thore die 1. Infanferiebrigage 
Zu der darauf folgenden Parade hatten ſich oper 
Bewohner der Stadt und Umgegend wie au len 
Kriegerverein eingefunden, den ſich der Prinz vorſteſeß N 
ließ. Heute Nachmittags 2 Uhr 21 Minuten verÜt 
der P wen: unſere Stadt. 

* Billfallen, 21. Auguſt. 


Am vergangenen F 


Dienftag iſt der nördliche Theil unſeres Kreiſes von 
einem heftigen Unwetter heimgeſucht worden. Ein 
wolkenbruchartiger Regen und haſelnußgroße Hagel⸗ 
ſchloſſen gingen hernieder und richteten an dem 
Sommergetreide bedeutenden Schaden an, namentlich 
ſind die noch draußen ſtehenden Erbſen faſt gänzlich 
vernichtet. Verſchiedentlich wurden Fenſter vom Hagel 
eingeſchlagen, Fuhrwerke auf den Straßen vom 
Wirbelſturm hin und her geſchleudert und Bäume in 
der Forſt wie Strohhalme geknickt. Arg verwüſtet 
ſind auch die Obſtgärten. läclicherweiſe hat der 
Blitz nirgends gezündet. 

* Schneidemühl, 22. Auguſt. Ein trauriger 
Unglücksfall hat ſich dieſer Tage hier ereignet. Zwei 
Schulknaben wollten eine Axt, nachdem ſie ſie ge⸗ 
braucht hatten, wieder in den Holzklotz feſthacken; der 
eine von ihnen hieb mit der Axt, während der andere 
in demſelben Augenblicke, als die Axt herabfuhr, ihm 
zurief, er wolle noch ein Stück Holz wegnehmen, 
welches auf dem Klotze liege. Er bekam zwar das 
Stück zu faſſen, doch die Axt trennte ihm die rechte 
Hand von dem Arm. 


Elbinger Nachrichten. 
Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Wetterberichte der Deutſchen Seewarte 
für das nordöſtliche Deutſchland. 
Nachdruck verboten. 
26. Auguſt: Windig, wolkig, ſonnig, ange⸗ 
nehm, im Norden mehr bedeckt. 2 
27. Auguft: Im Süden meiſt heiter, ſpäter 
he wolkig, windig, wärmer, im Norden mehr 
edeckt. 


(Für dieſe Rubrik geeignete Artikel und Notizen find uns 
ets willkommen.) 


Elbing, 25. Auguſt. 

[Zum Kaiſerbeſuch in Oſtpreußen.] Heute, 
Montag, wird der Kaiſer, ſelbſt bei hohem Seegange, 
in Memel landen. — Sobald Se. Majeſtät Schiff 
Hohenzollern“ in Sicht kommt, wird dies der 
Memeler Bürgerſchaft vom Rathhauſe und von der 
Börſe durch Hochziehen der Flaggen angezeigt werden. 
Allerorten werden die umfaſſendſten Vorbereitungen 
getroffen, um Se. Majeſtät würdig zu empfangen; jo 
legt Memel, wo Kaiſer Wilhelm am Montag zuerit 
wieder den Boden ſeines Reiches betreten wird, Feſt⸗ 
ſchmuck an und ihm folgen die übrigen oſtpreußiſchen 
Städte und Ortſchaften, die Se. Majeſtät bei den 
Truppenbeſichtigungen berühren wird; allüberall regen 
ſich fleißige Hände, um die Straßen zu zieren, die 
Häuser zu putzen, allüberall ſchlagen die Herzen der 
Landbewohner der Stunde entgegen, wo es ihnen 
vergönnt ſein wird, unſeren Kaiſer von Angeſicht zu 
Augeſicht zu ſehen. Wie aus Goldaß geſchrieben wird, 
ſind zur Zeit in der Nähe des dortigen alten Kirch⸗ 
hofs, und zwar an dem Kreuzungspunkte der Bahn 
mit der Gumbinner Chauſſee, Bauarbeiter mit der 
Herſtellung eines proviſoriſchen Bahnſtegs beſchäftigt, 
da dortſelbſt der kaiſerliche Sonderzug am Dienſtag 
halten wird. In Lötzen trifft der Kaiſer an dem⸗ 
ſelben Tag Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten ein. 
Er beſteigt dort ſeinen Wagen und begiebt 
ſich dureh die Stadt nach dem Manöverſelde 
bei Schwiddern, um den Artillerieſchießübungen beizu⸗ 
wohnen. Um etwa 7 Uhr erfolgt die Rückfahrt durch 
die Stadt nach dem Kaſinogarten, wo ein Souper 
von etwa 80 Gedecken unter einem aufgeſchlagenen 
Sr ftattfindet. Gegen zehn Uhr begiebt ſich dann 
Se. Majeſtät wieder durch die Stadt nach dem Bahn⸗ 
hofe, um im Sonderzuge zu übernachten. Am 27. 
früh um 3 oder 4 Uhr erfolgt die Ausfahrt in's 
Manöverfeld zur Beſichtigung der 3. Infanteriebrigade, 
um 7 Uhr Morgens die Rückkehr nach der Stadt 
und möglicherweise auch ſofort die Abfahrt nach Pillau. 
Doch dürfte Se. Majeſtät vielleicht noch andere Dis⸗ 
ofitionen treffen und wie aus Lößen ges 
ſchreeben wird — eine Fahrt des Kaiſers nach Stein⸗ 
ort trotz des offiziellen Programms nicht ausgeſchloſſen 
ſein, da alle Vorbereitungen dazu getroffen ſind. Vom 
25. d. M. ab liegen drei Dampfer im Lötzener Kanal 
für militäriſche Zwecke bereit. Das Hauptquartier des 
Prinzen Albrecht und ſeines Gefolges wird Steinort 
ſein. Auch in Löten werden zum Empfange Sr. 
Majeſtät die umfangreichſten Vorbereitungen 80 fh 
In der letzten Stadtberordnetenverſammlung find 
vorläufig 1000 ME. zur Ausſchmückung der Stadt 
bewilligt. Die Schulen der Stadt und Umgegend, 
ſowie Vereine und Gewerke werden Spalier bilden. 
— Prinz Albrecht wird beſtimmt am 26. d. Mts. 
an der Beſichtigung der beiden Kavallerie-Brigaden 
theilnehmen und ſich dem kaiſerlichen Gefolge anſchließen. 

In der letzten Nacht] zwiſchen 12 und 
1 Ubr paſſixte der kaiſerliche Hofzug auf der Fahrt 
nach Memel unſeren Bahnhof. Derſelbe iſt dazu be⸗ 
ſtimmt, Se. Majeſtät den Kaiſer in das Manöver⸗ 
Terrain des 1. Armeekorps und von da zurück nach 
Pillau zu bringen. „Der Hofzug beſtand aus einem 
Perſonenwagen, zwei Schlafwagen, einem Küchen⸗ 
wagen und einem Gepäckwagen, ſowie dem Salon⸗ 
wagen des Kaiſers, welch letzterer bei der Durchfahrt 
mit einem Ueberzug verſehen war. 

Sonntagsbericht. Die geſtrigen Sonntags- 
veranſtaltungen erlitten eine empfindliche Störung 
durch den nach 4 Uhr Nachmittags eingetretenen, von 
verſchledenen Regenſchauern gefolgten Regen, der 
freilich einer großen Zahl von Landwirthen erwünſcht 
geweſen ſein mag. Den Vergnügungslokalen geſchah 
dadurch aber Abbruch. Viele Gäſte ſuchten wegen 
des Regens ſo ſchnell wie möglich ihr 

eim auf, andere Perſonen beſchränkten ſich auf kurze 

baziergänge. Ju Vogelsang fand ein Konzert der 
Eos ſchen Kapelle ſtatt, in Schillingsbrücke ein 

are des Atlethen⸗Vereins. Hier zollte das 
Bei . a erſtaunlichen Kraftproduktionen lauten 
ar „ Ein Tanz machte den Schluß. Kahlberg, 

a def Panklau, ſowie Geizhals waren 
gut eſucht. In der Markthalle fand ein großes 
Kinder-Ernteſeſt ſtatt, verbunden mit Geſchenkver⸗ 
theilung. Großen Beifall fand hier namentlich der 
hübſch geſchmückte Erntewagen, auf dem als Schnitter 
gekleidete Kinder Platz genommen hatten. 

* (Der „Liederhain“ giebt morgen, Dienſtag 
in Engliſch Brunnen ein Abend⸗Vokal⸗ und Inſtru⸗ 
mental⸗Konzert; daſſelbe beginnt um 7 Uhr. Von 
5 Uhr Nachmittags ab fährt jede Stunde der 
Dampfer „Julius Born“ von der Leegen Brücke na 
Engliſch Brunnen. Da das Wetter vorausſichtli 
warm bleibt, iſt Jedem der Beſuch dieſes Abendkonzertes 


De empfehlen. Der Garten wird elektriſch er⸗ 


Brant ‚eftehend in einem hübſchen emaillirten 


ihr ſchützendes ] Es 


Strecke betrug 4 Meilen und wurde von Herrn H. 
in 82 Minuten zurückgelegt. 

Jubiläum. er Theater⸗Direktor Hannes 
mann begeht am 1. September d. J. ſein 20jähriges 
Jubiläum als Jünger der Schauſpielkunſt und ſein 
10jähriges Jubiläum als Lenker des Thepiskarrens. 
Obgleich, wie geplant, die diesjährige Sommerſaiſon 
in Bromberg am 31. d. M. ihr Ende erreichen ſollte, 
wird dort an dem Jubiläumstage noch eine Extra⸗ 
Vorſtellung gegeben werden. 

* (Militärische Nachrichten aus dem Berei 
des 1. Armeekorps.] Unterarzt Dr. Steinba 
vom Inf.⸗Regt. Herzog Karl von Meklenburg⸗Strelißz 
(6. Oſtpr.) Nr. 43 mit Wahrnehmung einer vakanten 
Aſſiſt.⸗Arztſtelle beauftragt. Proviantamtsaſſiſt. Kuhn 
in Königsberg in Pr. zur Wahrnehmung der Kontro⸗ 
leurgeſchäfte beim Proviantamte nach Glogau verſetzt. 
Zahlmeiſter Dittrich von der 1. zur 2. und Mollentin 
von der 2. zur 1. Abtheilung Feld⸗Art.⸗Regt. Prinz 
Auguſt von Preußen (Oſtpr.) Nr. 1 verſetzt. 

*[Perſonalien.] Der Amtsrichter Tackmann in 

inten iſt als Landrichter an das Landgericht in 

raunsberg verſetzt worden. Der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Alfred Weſſel iſt in die Liſte der Rechtsanwälte bei 
dem Amtsgericht und bei dem Landgericht in Danzig 
eingetragen. 

* (Staatliche Fortbildungsſchule.] Herr Stadt⸗ 
rath Neufeldt hat ſeiner Befriedigung über die ge⸗ 
legentlich ſeines letzten Beſuches in der hieſigen ſtaat⸗ 
lichen Fortbildungsſchule wahrgenommenen Reſultate 
im Zeichenunterricht nachträglich durch Ueberſendung 
einer Anzahl werthvoller Blechwaarenmodelle Ausdruck 
gegeben, die ſich für den Zeichenunterricht ſowohl als 
auch für die einſchlägigen technifchen Fächer mit Vor⸗ 
theil verwerthen laſſen Ihre Beſchaffung auf Rech⸗ 
nung der Anſtaltskaſſe hätte erhebliche Koſten verur⸗ 
ſacht. Zu dem Fachunterricht für Tapezierer ſind kürz⸗ 
lich eine Menge Modelle von einer Berliner Firma 
bezogen worden, die ſich beſonders durch Schönheit 
und Korrektheit in der Darſtellung der Muſter und 
Ornamentik auszeichnen. Die ſtattliche Sammlung 
von Lehrmitteln der Fortbildungsſchule hat auf dieſe 
Weiſe eine beträchtliche Vermehrung erfahren. 

„[ Zonentarif.] Dem Beiſpiel Oeſterreich⸗Ungarns 
folgend, beabſichtigt auch die ruſſiſche Regierung 
Zonentarife einzuführen. Zunächſt ſoll die Neuerung 
auf der Warſchau⸗Wiener und Warſchau⸗Bromberger 
Bahn und einigen noch nicht Br bezeichneten 
Bahnen des Kaiſerreichs probeweije bewirkt werden. 
(Deutſchland will von einem Zonentarif noch immer 
nichts wiſſen.) 5 

* [Staatsvertrag.] Das preußiſch- ruſſiſche 
Uebereinkommen von 1872, betreffend die gegenſeitige 
Uebernahme ausgewieſener Staatsangehöriger, iſt bis 
zum 19.—13. Auguſt 1892 — alſo auf zwei Jahre — 
verlängert werden. 

[Grunderwerb zum Weichſeldurchſtich. 
Vom 25. bis 29. d. M. finden die Grunderwerbs⸗ 
verhandlungen zwecks Enteignung der zum Weichſel⸗ 
durchſtich gebrauchten Grundſtücke in den Gemarkungen 
Letzlau, Käſemark, Einlage und Schiewenhorſt ſtatt. 
Die theilweiſe Beſitzergreifung der zu enteignenden 
Grundſtücke durch die Königl. Ausführungs⸗Kommiſſion 
für die Regulirung der Weichſelmündung findet noch 
in dieſem Herbſt ſtatt. 

[Grundſtücksverkauf.] Das dem Hofbeliker 
Herrn Michael Rabenhorſt gehörige Grundſtück in 
Neuteicherwalde hat der Hofbeſitzer Herr Erdmann 
Barwich daſelbſt für den Preis von 14,300 Mark. 
käuflich erworben. 

„Die Vorarbeiten] für die Neuasphaltirung 
des Perrons auf dem hieſigen Bahnhofe find nunmehr 
ſoweit gediehen, daß heute früh bereits mit dem Auf⸗ 
uß der durch Einkochen von Steinkohlentheer und 

sphaltſtein, unter Zuſatz von Kies hergeſtellten 
Asphaltmaſſe begonnen werden konnte. Die Fertig⸗ 


ſtellung des Perrons wird einen Zeitraum von drei VB 


Wochen in Anſpruch nehmen; während dieſer Zeit 
iſt, da auf der rechten Seite des Stationsgebäudes 
neben dem Poſthäuschen das Material lagert, — die 
Kochapparate aufgeſtellt ſind, die auf den Perron führende 
Pforte für das Publikum geſchloſſen. Welche Koſten der 
Bahnverwaltung die Neuasphaltirung des Perrons 
verurſacht, dürfte Vielen ein Räthſel ſein. Der 
Perron ſtellt eine Fläche von ca. 500 Quadratmtr. dar. 
Da die Asphaltirung für den Quadratmeter 6,50 Mk. 
beträgt, ſo werden ſich die Koſten auf mehr als 
3000 Mark belaufen. 

* [Die Zufuhr] von fichten Holz iſt augenblicklich 
ziemlich ſtark, fo trafen Sonnabend 5 Oberländer 
Kähne beladen hier ein. Der Preis iſt billiger als 
im Frühjahr und etwa 50 Pfg. pro Kubikmeter ge⸗ 
fallen. Geſtern Mittag brachte auch Dampfer „Marie“ 
den erſten Oberländer mit einer größeren Quantität 
friſchen Getreides und Dielen. 

Unfall.] Auf einer hieſigen Bauſtelle er⸗ 
eignete ſich geſtern Nachmittag ein Unfall, indem beim 
Durchbrechen einer Fenſteröffnung in eine maſſive 
Mauer ſich einige Schichten Ziegel löſten und auf 
das Gerüſt fielen. Dieſes brach unter der Laſt zu⸗ 
ſammen. Drei auf ihm befindliche Maurer ftürzten 
herab und erlitten einige Verletzungen, die nur 
bei dem einen bedenklich ſind. 

Ausſchreitungen. In einem Schanklokal 
der Leichnamſtraße hatten ſich am Sonnabend Abend 
mehrere angetrunkene Arbeiter eingefunden, die nicht 
nur unter ſich Händel ſuchten, ſondern ſchließlich auch 
das Geſchäftsperſonal bedrohten, Flaſchen und Stühle 
demolirten und eine ſo bedrohliche Stellung ein⸗ 
nahmen, daß polizeiliche Hilfe requirirt werden mußte. 
L gelang nun zwar, das Lokal möglichſt zu 
ſäubern, doch ſtellten ſich einige der Excedenten außer⸗ 
halb deſſelben auf, um ihre Gegner dort abzulauern. Als 
ein Beamter die beiden Hauptattentäter fortwies, 
wurde er von dieſen ohne Weiteres angegriffen, ſo 
daß der Beamte von ſeiner Waffe Gebrauch machen 
mußte. Die beiden Raufbolde wurden überdies ver⸗ 
haftet. — Zwiſchen zwei hieſigen Droſchkeneignern 
entſpann ſich am Sonnabend In einem Schanklokal 
der Sturmſtraße ein Streit, der ſchließlich damit 
endete, daß der eine ſeinem Gegner einen ſo derben 
Schlag mit einem Bierſeidel auf den Kopf verſetzte, 
daß der Getroffene ziemlich ſchwer verletzt wurde. 


Arbeiterbewegung. 

* Stettin, 23. Auguſt. Der Streik der Bau⸗ 
handwerker, der ſchon länger als ein Vierteljahr 
dauert, iſt noch nicht beendet. Die Streikenden hoffen, 
daß jetzt nach Beendigung des Hamburger Streiles 
die Unterſtützungsgelder reichlich eingehen werden. 
Den Unternehmern iſt es gelungen, ausreichenden 
Erſatz herbeizuſchaffen. 

Mons, 23. August. Die allgemeine Lage hat 
ſich ſeit en nicht geändert, die Zahl der Streikenden 
iſt ungefähr dieſelbe geblieben. Vier Delegirte der 
Grubenarbeiter begaben fi) zum Vorſitzenden der 
Provinzial⸗Regierung, um wegen Einſetzung eines 
Induſtrieraths und Rückziehung des Reglements der 


„Société des produits« vorſtellig zu werden. Der 
Gouverneur des Hennegaues, Graf Urſel ſelbſt, hat 
es übernommen, die Beſchwerden der Bergleute der 

echen behufs Berückſichtigung zu übermitteln. In 
See des Ausſtandes verhandeln belgiſche Werke mit 
den Ruhrzechen über Kohlenlieferung. 

* Mons, 24. Auguſt. Ein Vergleich zwiſchen 
den Arbeitgebern und Arbeitnehmern iſt noch nicht 
zu Stande gekommen. Ein Regiment Ulanen und 
zwei Bataillone Jäger gehen zur Verſtärkung der 
Garniſon nach Mons ab und verbleiben daſelbſt 
während des Ausſtandes. Ueberall herrſcht Ruhe. 
Aus Frameries wird gemeldet, daß 15,000 Arbeiter 
mit dem Rufe: „Es lebe der Ausſtand!“ geſtern die 
Arbeit niedergelegt haben. Die Zahl der Streikenden 
dürfte ſich noch um mehrere tauſend verſtärken. 

* New⸗Nork, 22. Auguſt. Die Bedienſteten auf 
den Güterzügen der Illinois⸗Zentralbahn haben be⸗ 
ſchloſſen, Erhöhung ihrer Löhne zu fordern. Die 
Maſchinenführer und Heizer der Northweſtern-Eiſen⸗ 
bahn haben die Arbeit eingeſtellt und eine Gehalts⸗ 
erhöhung begehrt. Zahlreiche lange Züge mit Fleiſch 
liegen auf der Strecke. 

* Melbourne, 22. Auguſt. In Folge der Ar⸗ 
beitseinſtellung wird die Lage in Viktoria und Neu⸗ 
ſüdwales ſtets bedenklicher. Viele Hütten und Fabriken 
werden demnächſt wegen Kohlenmanges geſchloſſen 
werden müſſen. In Wollongong ſind bereits 9 
Gruben geſchloſſen. — Die Rheder von Melbourne 
und Sydney werden in Albury zur Berathung der 
Situation zuſammentreteu. 

8 Melbourne, 23. Auguſt. 


Zwanzig Dampfer können nicht auslaufen. 


Kunſt, Literatur u. Wiſſenſchaft. 

* Berlin, 24. Auguſt. Das „Leſſing⸗Theater“ 
feiert morgen, Montag, das Jubiläum eines Erfolges. 
Hermann Sudermann's Schauſpiel „Die Ehre“ wird 
an dieſem Abend zum hundertſten Male aufgeführt. 


Vermiſchtes. 

* Berlin, 24. Auguſt. Der Schießzausſchuß 
des zehnten deutſchen Bundesſchießens hat nunmehr 
die Durcharbeitung der Schießreſultate beendet und 
darnach die Feſtſtellung der Preiſe bewirkt. Zwanzig 
Beamte ſind ſeit Schluß des Feſtes unausgeſetzt mit 
dieſen Ermittelungen beſchäftigt geweſen. An dem 
Schießen haben insgeſammt 3880 Schützen aktiv theil⸗ 
genommen. Insgeſammt werden 4202 Preiſe zur 
Vertheilung kommen. Die Verſendung derſelben wird 
bereits vorbereitet. Etwa 660 von dieſen 4202 
Preiſen ſind Ehrenpreiſe, die übrigen ſind Geldpreiſe 
in verſchiedenem Betrage bis herab auf 10 Mark. 
Um dieſe 4202 Feſtſcheibenpreiſe konkurrirten auf 
Stand 3077 und auf Feld 2726 Schützen, zuſammen 
alſo 5803, wobei zu beachten iſt, daß viele Schützen 
ſowohl auf Feld wie auf Stand geſchoſſen haben. 
Nur 1601 ſind ohne Preis davongegangen. — In 
der Wende'ſchen Mordſache ſollen am Donnerſtag 
Nachmittag zwei Kellner dem Polizei-Präſidium 
neues Verdachtsmaterial gegeben haben. Nach dem: 
ſelben handelt es ſich um die Ermittelung des Ver⸗ 
bleibs eines Mannes, der viel mit der Wende ver⸗ 
kehrt hat, des Oefteren mit ihr auf der Rennbahn 
in Weſtend bemerkt wurde und ſeit dem Morde vermißt 
wird. Die beiden Kellner — der eine davon hat ſchon 
öfter, wie das „Kl. Journ.“ erfährt, die Spur ſchwerer Ver⸗ 
brechen aufgedeckt — geben an, daß der ihnen verdächtig 
vorkommende Mann in ſtändigem Verkehr mit einem zur 
gel in Berlin weilenden jungen, etwa 18—20jährigen 

enſchen — dem Sohne eines hieſigen Hotelportiers 
— geſehen worden iſt. Der des Mordes Verdächtige 
ſoll an einem in Berlin A Bon. Diebſtahl be⸗ 
theiligt geweſen fein und die Wende ſoll von dieſem 
Diebſtahl gewußt haben. Invaliden und 
eteranen aus den Freiheltskriegen 181315, 
welche von der Berliner Invaliden und Veteranen⸗ 
Unterſtützungs⸗Deputation laufende Unterſtützungen 
erhielten, waren im Verwaltungsjahr 1889 —90 nicht 
mehr vorhanden. Als Weihnachtsunterſtützung ſind 
einem Veteranen 150 Mk. gewährt worden. Von 
den Hinterbliebenen der im Kriege gegen Dänemark 
1864 Gefallenen verblieben Ende März 1889 noch 
zwei Unterſtützungsempfängerinnen, von denen die 
eine im Juni 1890 ſtarb; ſie erhielt monatlich 45 M. 
Die letzte Penſionärin dieſes Fonds wird mit 30 Mk. 
monatlich unterſtützt. Außerdem erhält ſie als Extra⸗ 
unterftügung zu Weihnachten 100 Mk. und ſpäter 
noch einmal 40 Mk. 

Wien, 23. Auguſt. Seit einigen Tagen find 
im allgemeinen Krankenhaus ſowohl, wie in der 
Privatpraxis hieſiger Aerzte zahlreiche Influenza fälle 
vorgekommen. Unter den Erkrankten befindet ſich ein 
Sekundärarzt. i 

Krakau, 22. Auguſt. Der traurige Vorgang 
auf dem hieſigen Exerzierplaß, von dem wir neulich 
berichteten, wird von dem „Czas“ in folgender Weiſe 
geſchildert: Der Reſerviſt Jan Mender war von der 
furchtbaren Sonnenhitze jo geſchwächt und verwirrt, 
daß er dem Kommando des Offiziers, des Lieutenants 
Joſef Pollatſchek, nicht zu folgen vermochte. Dieſer 
glaubte, der Soldat ſei ſiöreiſch und widerſpenſtig 
und verſetzte demſelben (nicht einen Säbelhieb, wie 
es hieß) ſondern, eine Ohrfeige. Der Soldat fiel 
bewußtlos nieder und war dem Anſcheine nach todt. 
Der Offizier gerieth hierüber in Aufregung und lie 
den todtgeglaubten Soldaten wegſchaffen. Er ſelbſt 
eilte nach Hauſe, nahm einen Revolver und erſchoß 
ſich auf dem Exerzierplatz. Der Reſerviſt ſoll noch 
am Leben ſein und ſich beſſer befinden. 

* Hamburg, 23. Auguſt. Die neunzehnte Abge⸗ 
ordneten⸗Verſammlung des Verbandes der dentſchen 
Architekten- und Ingenieurvereine, in welcher 
25 Vereine durch 45 Abgeordnete vertreten waren, 
wurde heute unter Vorſitz des Ober⸗Baudirektors 
Wiebe (Berlin) abgehalten. Bezüglich des bürgerlichen 
Geſetzbuches wurde eine Reſolution beſchloſſen, welche 
die Einfügung des privatrechtlichen Theiles des 
Waſſerrechts und die Regelung der einſchlägigen 
Fragen nach den allgemeinen Grundſätzen dringend 
empfiehlt. Ferner wurde die Einfügung einer Be⸗ 
ſtimmung über das den Bauunternehmern einzu⸗ 
rüumende Pfandrecht an Bauobjekten befürwortet. 
Der Vorſtand wurde beauftragt, die Beſchlüſſe zur 
Kenntniß des e u bringen. Die Ver⸗ 
ſammlung ſprach ſich ſchließlich für die Einführung 
einer Einheitszeit in Deutſchland aus. — Die zehnte 
Wanderverſammlung des Vereins ſoll 1892 in Leipzig, 
die nächſte Abgeordnetenverſammlung im Jahre 1891 
in Bayreuth ſtattfinden. 

* Die Wärterin des Poplar⸗Hoſpitals in London, 
welche den in dieſes aufgenommenen Kohlenſchaufler 
Teigh aus Calcutta pflegte, iſt an der Cholera er⸗ 
7 5 1 Tokio graſſirt die Cholera. Die Sterb⸗ 
lichkeit iſt furchtbar. 

55 u 83 Preiſen in Oberammer⸗ 
gau ſchreibt der „Fränk. Kur.“: „Immer mehr häufen 


Die Handwerks⸗Jſammenſtoß 
Genoſſenſchaften unterſtützen die ſtreikenden Seeleute. | wobei mehrere 


ſich die empörteſten Klagen über die horrenden Preiſe, 
welche in Oberammergau gefordert und erzwungen 
werden, über die Art und Weiſe, wie das Publikum 
geſchröpft wird, ſo daß ſelbſt die kouragirteſten Wirthe 
in den böhmiſchen Wäldern das Gruſeln überkommt.“ 
Das in Wien erſcheinende Kurblatt „Sprudel“ ver⸗ 
höhnt die Oberammergauer Beutelſchneiderei mit fol⸗ 
ender banane „Nur noch einige Tage zu 
Dr Der amerikaniſche Millionär Freeman Hale, aus 
Oberammergau zurückkehrend. Nackte Figur. 
Entree 30 Kr. Das Reinerträgniß iſt zur Beschaffung 
der Koſten für die Heimreiſe des vollſtändig Ausge⸗ 
plünderten beſtimmt. Ueberzahlungen werden dank⸗ 
barſt angenommen.“ Das Münchener „Vaterland“ 
nennt die Oberammergauer ſeit längerer Zeit nur noch 
Oberammergeier. 

* Das Zweig⸗Komitee zu Hannover überwies 
dem Zentral-Komitee in Berlin zum Zweck der Er⸗ 
richtung eines Nationaldenkmals für den Fürſten 
von Bismarck in der Reichshauptſtadt als erſte 
Rate 5000 Mk. — Seitens des Zweig⸗Komitees für 
die Provinz Poſen wurden als dritte Rate 2300 
Mark — zuſammen bis jetzt 6800 Mark — übers 
wieſen. Das Komitee für die Stadt Poſen ſandte 
dem Zentral⸗Komitee bis jetzt 3300 Mark. 

Zara, 23. Auguſt. Die außerordentliche Hitze 
dauert noch immer an, auch weitere Fälle von 
Sonnenſtich ſind vorgekommen, welche tödtlich ver⸗ 
liefen. Am Vellebit⸗Gebirge im krogtiſchen Karſt 
fand ein ausgedehnter Wald- und Wieſenbrand ftatt. 

Paris, 23. Auguſt. Bei Royan hat ein Zu⸗ 
weier Eiſenbahnzüge ſtattgefunden, 
. erſonen verwundet wurden. — Ein 
ee und ein engliſches Schiff kollidirten 

* 


bei St. Nazaire; das engliſche Schiff erhielt ein Leck. 

Bern, 23. Auguft. Heer Betrix in Biel hat 
bei dem Eiſenbahndepartement die Konzeſſion zur 
Erbauung einer Eiſenbahn auf den Gornergrat 
und das Matterhorn eingereicht. 

* Der bei Long Island geſtrandete Dampfer 
„Dania“ iſt wieder abgekommen und in den New⸗ 
Vorker Hafen bugſirt worden. 

Paris, 23. Auguſt. Der Schaden, der durch 
den letzten Cyklon allein in der Gemeinde Saint 
Claude angerichtet worden, wird auf über 5 
Millionen Franes geſchätzt. 


Telegramme. 


Petersburg, 25. Auguſt. Die ruſſiſche 
Petersburger Zeitung erblickt in der Verleihung 
des höchſten ruſſiſchen, nämlich des Andreas: 
ordens, an den Reichskanzler v. Caprivi den 
Beweis des angenehmen Eindrucks, den Ca⸗ 
privi hinterließt, wie denn Caprivi auch ſich 
von der offenherzigen Friedensliebe Rußlands 
überzeugen konnte. Es ſei ſomit augenſchein⸗ 
lich der Boden für ein friedliches Zuſammen⸗ 
leben zweier mächtiger Nachbarn Vorbereitet. 


5 Handels⸗Nachrichten. 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Berlin, 25. Auguſt, 2 Uhr 35 Min. Nachm. 


Bo 2 delt. Cours vom 23.8. | 25.18. 
3+ pCt. Fe Pfandbriefe 97,90 97,70 
34 pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe. 97,90 98,10 
Oeſterrelchiſche Goldrente 96,40 96,20 
4 pCt. Ungariſche Goldrente . 90,80] 91,— 
S anknoten 246.60 | 247,7 
Oeſterreichiſche Banknoten 180,90 | 181,70 
Deutſche Reichsanleigſhe . 107,20 107,10 
4 pCt. prrußiihe Conſols . 106,50 | 106,50 
6bCt. Rumänieer 102,20 102,20 
Marienb.⸗Mlawk. Stamm⸗Prioritäten | 118,50 113,50 
Produkten⸗Börſe. 
Cours vom Er? 23.8. 25. 8. 
Weizen Auguſt . | 196,— | 196,75 
Sept.⸗Olt. 189,20 190,25 
Roggen verflaut. 
Auguſtt «| 171,— 170,20 
Sept.⸗Oklt. 166,— | 166,— 
etroleum loco us 23,40 23,40 
üböl Auguft . 8 61.— 61,50 
Septbr.⸗Oktt. 59,60 | 59,90 
Spiritus 70er Aug.-Sept. . 40,— | 39,30 
Königsberg, 25. Auguſt. (Von Portatius und 
Grothe, Getreide, Woll⸗, Mehl⸗ und Spiritus⸗Com⸗ 
miſſions⸗Geſchäft.) 


Spiritus pro 10,000 L/ excl, Faß. 
Tendenz: Ruhig. 
Zufuhr: 10,000 Liter. 


Loco contingentirt 61,00 A Brief. 


Loco nicht contin entirt 4050 „ 
Auguſt nicht contingentixt . 40,25 „ Geld. 
Butter⸗ Bericht 


von Guſt. oder = & Sohn. Berlin (C.), 23. Au guſt, 
ertraudten⸗Straße 22. 7 
Die Zufuhren von feiner Butter waren in der ver⸗ 
oſſenen Woche wieder nur klein und nicht ausreichend 
ür den jetzt zunehmenden Bedarf. 

Die in unſerem letzten Bericht ausgeſprochene Anſicht, 
daß eine weitere Erhöhung der Preiſe ſehr wahrſcheinlich 
ſei, hat ſich ſchnell verwirklicht. 

Alle feinen Qualitäten, welche zum 100, 110 und 120 
Pfennig⸗Stich ſich eigneten, fanden zu 5 4 erhöhten 
Preiſen willig Nehmer und ſchließt 15 Markt in unver⸗ 
ändert feſter — 

Landbutter, namentlich friſche haltbare polniſche, wurde 
zu unveränderten Preiſen rege umgeſetzt. 


Amtliche Notirungen 
der von der ſtändigen Deputation 8 Notirungs 
Kommiſſion. Wochen⸗Durchſchnitts⸗Preiſe. — Hieſige 
Verkaufs⸗Preiſe nach Uſance. 


of⸗ u. Genoſſen „Butter Ia. p. 50 Ko. 4101105 
Hof ſſenſchafts 112 x 41 
IIIa. 7 „ 94— 97 
5 9 ich Abfallend 77 [7 85 10 
Landbutter: Preußiſche 0 r 
F * 
* mmerſche RN 
„ Polniſche n 
10 Bayriſche Senn⸗ * 7 = 
„ Bayriſche Land⸗ * „ — 
A Schleſiſche ke" „ 72— 75 
„ Galiziſche = „ 67— 70 
77 Margarine " " 40 — 70 
Tendenz: Vermehrte Nachfrage und kleine Zufuhren 


führten eine Preisſteigerung herbei. 
— EEEEEESESESSSEEERSSBETTRORBEBSERTESER 


Gummi- waaren-Fabrik v. Paris. 


rn 
= en. 
— 4 ae he en 
pezial⸗Preisliſte in verſchloſſenem Couvert ohne Firma 
gegen Einſendung von 20 Pfennig in Briefmarken. 


„ 


Aufruf und Bitte Kaufmännischer Verein. 


un die 4 9215 7 Frauen der 
St. Marien⸗Gemeinde. 

Auf Beſchluß des Gemeinde⸗Kirchen⸗ 
raths wird die kirchliche Armen⸗ und 
Krankenpflege durch eine Gemeinde⸗ 
Diakoniſſin in der St. Marien⸗Ge⸗ 
meinde mit dem 1. Oktober d. J. einge⸗ 
führt werden. Das Bedürfniß dazu iſt 
unleugbar vorhanden, auch ſind die 
nöthigen Vorbereitungen dazu bereits 
von einer größeren Anzahl von Frauen 
aus der Gemeinde getroffen. Die chriſt⸗ 
liche Barmherzigkeit wendet ſich nun⸗ 
mehr an den weiteren Kreis der Frauen 
mit dem Aufruf: Kommt und helfet dies 
chriſtliche Liebeswerk an den zahlreichen 
Armen und Kranken der Gemeinde ein⸗ 
führen und fördern, und mit der Bitte, 
zu dieſem Zweck mit willigem Herzen 
und Händen neben ſolchen Gaben, welche 
den Armen und Kranken unmittelbar 
dienen, auch einen Beitrag zur Unter⸗ 
haltung der Diakoniſſin und zur Be⸗ 
ſchaffung der Mittel, deren die Armen⸗ 
und Krankenpflege je nach Umſtänden 
bedarf, gütigſt zu ſpenden. Von den 
nächſten Tagen ab wird den geehrten 
gun der St. Marien-Gemeinde eine 

iſte zur Einzeichnung eines beliebigen 
jährlichen Beitrages vorgelegt werden, 
und bitten wir, dieſelbe ne ein⸗ 
zuſehen und zu berückſichtigen im Namen 
deſſen, der da ſpricht: „Selig ſind die 
Barmherzigen, denn ſie werden Barm⸗ 
herzigkeit erlangen.“ 

Elbing, im Auguſt 1890. 


Dr. Lenz. Lackner. Bury. 
Ant. Schmidt. Alb. Reimer. 
G. v. Roy. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Frl. Hulda Abraham⸗Ham⸗ 
merſtein mit Max Glück⸗Dirſchau. — 
rl. Bertha Kottke⸗Dirſchau mit Oskar 
chmoller⸗Neuteich. — Frl. Minna 
Lewy⸗Schwetz mit Julius Aſcher⸗Grau⸗ 
denz. — Frl. Anna Schlimm mit dem 
Hauptmann Fritz Dorn⸗Königsberg. 
Geboren: Hauptlehrer Wende-Brom⸗ 


erg, T. 

Geftorben: Volks-Anwalt Heinrich 
Schikowske⸗Bromberg, 39 J. — Frau 
Dorothea Zorn-Braunsberg, 70 J. 
— Johann Witt⸗Thorn, 66 J. — 
verw. Frau Ober⸗Steuer⸗Inſpektor 
Mathilde Seydel⸗Königsberg, 77 J. 
= Frl. Hulda Wilimzig⸗Molthainen, 
78 J. 


Elbinger Standes⸗Amt. 
Vom 25. Auguſt 1890. 

Geburten: Säle Johann Jahn 
S. — Zimmermann Jacob Grüneberger 
S. — Arbeiter Hermann Nebel T. — 
Schloſſer Eduard Brandt S. — Fabrik⸗ 
arbeiter 1 Orlowski T. 
Nadlermeiſter Bernhard Bertram T. — 
Arbeiter Carl Krauſe T. — Schmied 
Auguſt Lehmann T. — Comtoiriſt Otto 
Albrecht, S. 

Aufgebote: Haupt⸗Steueramts⸗ 
Aſſiſtent Hans Kluth⸗Elbing und Ger⸗ 
trude Berger⸗Elbing. — Kaufmann Franz 
Eſau⸗Schöneberg und Anna Katharina 
Dieck⸗Schöneberg. 

Sterbefälle: Arbeiter Auguſt Budau 
T. 10 M. — Schmied Hermann Skibbe 
T. 3 W. — Fabrikarbeiter Michael 
Hinz S. 6 J. 9 M. — Arbeiter Franz 
Demuth 42 J. — Rentiere Wwe. Regine 
Wilhelm. Brauſer, geb. Kretſchmer 89 J. 
— Arbeiter Carl Fauſt T. 8 J. — 


Schmied Friedrich Jaguſch S. 4 M. — 
Fabrikarbeiter Carl Kramer T. 4 M. — 
Altſitzer⸗Wittwe Katharina Preuſchoff, 
geb. Regenbrecht 73 J. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


Heute Nachts 1 Uhr entſchlief 
fanft in dem Herrn unſere innig 
geliebte Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter, Couſine und Tante, 
die verwittwete Frau 


Wilhelmine Brauser, 


geb. Kretschmer, 
im 90. Lebensjahre an Alters⸗ 
ſchwäche, welches tief betrübt an⸗ 
zeigt im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen i 


Charlotte Brauser. 
Elbing, den 24. Auguſt 1890. 


Heute Morgen 9 Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft in Neu-Kuhren unſere 
innig geliebte Mutter, Frau 


Amalie Baumgart, 


geb. Speichert, 
im 83. Lebensjahre, welches tief 
betrübt anzeigen 
die Hinterbliebenen. 
Elbing, den 24. Auguſt 1890. 


Freitag, den 29. Auguſt er.: 


Fahrt 


mit Dampfer „Kaiſer“ nach Sueenfe, 
von hier Fußtour nach Panklau 
(Hallen) und Cadienen. 


Abfahrt: Scharfe Eke vi 
eiſe 1), Uhr. 
Rückfahrt: Cadienen price 
8 Uhr. 
Der Vorſtand. 


Am 27. d. ef wird 
unſer Kaiſer 
in Pillau eintreffen. 


D. „Frisch“ fährt Morgens 
7 Uhr von Elbing nach Pillau. 
Rückfahrt gegen Abend. — Fahrpreis 
à Perſon 2 Mk. hin und zurück. 
Billets werden jetzt ſchon in der 


Expedition der Danziger Dampfer aus⸗ 


geben, 


Anzahl. 


jedoch nur in beſchränkter 
Ad. von Riesen. 


Die land wirthſchaftliche 


Winterſchule zu 
Marienburg Wpr. 


beginnt ihren 11. Kurſus am Dienftag, 
den 14. Oktober 1890. Anmeldungen 
erbittet und nähere Auskunft ertheilt 
umgehend der 

Direktor Dr. Kuhnke. 


Bekanntmachung. 


In dem der Stadtgemeinde gehöri- 
gen Stadthofgrundſtücke iſt eine Woh⸗ 
nung, bestehend aus 2 Stuben, einer 
Kammer, 1 Küche und Kellergelaß ſo⸗ 
fort zu vermiethen. 


Zur Ausbietung derſelben haben wir” 


Termin auf 


Donnerſtag, den 28. d. Mts., 
Vorm. 10 Uhr, 


im Rathhausſaale anberaumt. Die 
Räumlichkeiten werden durch den im 
Hauſe wohnenden Herrn Brandinſpector 
Burckhardt geöffnet und zugäng⸗ 
lich gemacht werden. 

Elbing, den 23. Auguſt 1890. 


Der Magiſtrat. 
Verdingungstermine. 


Am 30. Auguſt. Thorn. Kgl. For⸗ 
tifikation. Lieferung der für die Herbſt⸗ 
pflanzung 1890 bei der Fortifikation 
erforderlichen Baumpflänzlinge, und zwar 
von 19,100 Stück Heckenpflanzen, 33,600 
niederen und 33,100 höheren Strauch⸗ 
pflanzen, ferner von 230,000 Stück 
Baumpflänzlingen und ca. 154,500 Stück 
Kiefernpflanzen, ſämmtlich verſchiedener 
Gattungen. — Am 3. September. Brom⸗ 
berg. Eiſenbahn⸗Direktion. Ausführung 
von Erdarbeiten zur Herſtellung des 
zweiten Geleiſes zwiſchen den Bahnhöfen 
nn und Tempelburg und bei 

ahnhof Konitz in je einem Looſe. In 
Loos J ſind rund 16,000 Kubikm. und 
in Loos II 37,000 Kubikm. Boden zu 
fördern. — Am 12. September. Brom⸗ 
berg. Eiſenbahn⸗Direktion. Lieferung 
von 200,000 Stück eichenen, kiefernen 
und buchenen Bahnſchwellen, 20,505 
Stück eichenen Weichenſchwellen, 641,098 
lfd. Meter Stahlſchienen, 67,650 Paar 


und 8200 Stück Schienenlaſchen, 305,100 


Stück Laſchenbolzen, 313,300 Stück 
doppelten Federringen, 1,749,700 Stück 
Hakennägeln, 771,890 Stück Schienen⸗ 
Unterlags = Platten , 
Schraubennägeln und 450,000 Stück 
Schwellen⸗Bezeichnungs⸗Nägeln. 


Asthma: 19 5 


beweisen, gründlich. Lin- 
derung auch bei hohem 
Alter. Vertrauensvolle 
Leidensbeschreib. u. An- 
Sr ob Füsse kalt, an 
. Weidhaas, Dresden, 


Dr. Spranger'ſche Magentropfen = 


helfen ſofort bei Migräne, Magen⸗ 
krampf, Uebelkeit, Kopfſchmerz, 
Verſchleimung, Magenſäuren, Auf⸗ 
etriebenſein, Schwindel, Kolik, 
e Gegen Hämorrhoiden, 
Hartleibigkeit vorzüglich. Bewirken 
nell und ſchmerzlos offenen Leib, 
petit ir wieder herſtellend. Zu 
haben in allen Apotheken à Fl. 60 Pf. 


Rebbihner und Reh billigſt bei 


Redantz, Waſſerſtraße 36. ! Kaufmann N. Bober, 


Sr 


51,000 Stück 


Sedan-Feier 1890. 
Eine zwanzigjährige Friedensfeier. 


Zum zwanzigſten Male kehrt binnen kurzer Zeit der Tag wieder, an 
dem auf jenem blutgetränkten Schlachtfelde von Sedam das ſtolze franzöſiſche 
Kaiſerreich unſerer Erbfeinde zertrümmert, und ſomit die Errichtung eines neuen 
machtvollen deutſchen Kaiſerreiches des Hohenzollern, 


eines Kaiſerreiches des Friedens, und die Einigung aller 
deutſchen Stämme, „welche in Jahrhunderte langer machtloſer Uneinigkeit und 
Zerriſſenheit ein trauriges Daſein gefriſtet,“ ermöglicht wurde. 

Um das Andenken an jene großen Thaten in den Zeitgenoſſen lebendig 
zu erhalten und der heranwachſenden Jugend zu überliefern, ſoll daſſelbe auch 
in dieſem Jahre 


am Sonntag, den 31. Auguſt, 
= als allgemeines Polksfeſt Ze 


durch einen Auszug nach Vogelſang gefeiert werden. Die Unterzeichneten 
fordern alle Vereine, Innungen und Gewerke, ſowie die geſammte Bürger⸗ 
ſchaft Elbings auf, an dieſem Auszuge und Feſte theilzunehmen, und dadurch 
kund zu geben, daß wir einig ſind und bleiben für alle Zeit. a 
Elditt. Etzdorf. Fuchs. Netke. Westphal. 
Barlach. Bloedau. Bruhns. Doebel. Ehlert. Erbien. 
Gehrmann. Grimm. Hintz. Lehmann. v. Lossau. 
Moeller. Neumann. Noske. Schwaan. Schulz. Sebald. 
Sommerfeld. Stroh. 
Nur noch 


Gewerbehaus. Lage 


Montag und Dienſtag, 25. und 26. Auguſt: 


+ 2 4 2 
ee Floh Circus, 
N wo ſich 300 Floh⸗Künſtler produziren, 
Schluß: Unentgeltliche Vorführung des 
dison-Phonographen. "SE 
Geöffnet von 4 Uhr Nachmittags bis 9 Uhr Abends. Jede Stunde 
findet eine neue Vorſtellung ſtatt. Entrée 30 Pf., Kinver 15 Pf. 


Mur noch heute und morgen! 


Achtungsvoll Die Direction. 


ri In allen durch Plakate kenntlichen Handlungen find Looſe à 1 Mk. Zu 


wer — 11 Looſe für 10 Mk. — der 2 
Pe (i * En 
= Großen Cüälner Lotterie & 
W i ie ag 
rg Ziehung 9. September 1890 Eu 
Tat - e u; 
— haben. Looſe à 1 Mk. empfiehlt und verſendet — 
5 . Looſe⸗General⸗ 

August Huhse, enn. 2 
— Berlin W., Friedrichſtr. 79. u 
— Jeder Beſtellung ſind 30 Pfg. für Porto und Liſte beizufügen. a 


SIR ————— — 


2 


Dem geehrten Publikum zur gefl. Anzeige, daß ich vom 
October er. ein Lehr-Inſtitut für Wäſche⸗Arbeiten eröffne, 
in welchem gründlicher Unterricht zur Erlernung ſelbſt⸗ 
ſtändigen und vortheilhaften Zuſchneidens, ſowie zur An⸗ 
fertigung ſämmtlicher Wäſchegegenſtände ertheilt wird. 

Anmeldungen von Schülerinnen erbittet 


Alma Meissner, 
akademiſch geprüfte Lehrerin, Spieringſtr. 22. 


Rr 
D 


— 


Haarlem. Blumenzwiebeln, Aelieri.küustl.Zahnersalzelt, 


ep id enpfichlt beſter Quali⸗ Spezialität: 

mpfing und empfte 1 

. Abramow Sky, Plompiren und Patent- 
Doheziunſtraße 1a. federgebisse. 


Sprechstunden von 9 bis 6. 


C. Klebbe, 


Inn. Mühlendamm Nr. 20021. 


Flotter Schnurrbart! 


Ein wahrer Schatz 
für die unglücklichen Opfer der 
Selbstbefleckun (Onanie) 
und geheimen Ausſchweifun⸗ 
gen iſt das berühmte erk: 


ILA ee 


80 Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 
3 Mark. Leſe es Jeder, der an 
den ſchrecklichen Folgen dieſes 

Laſters leidet, ſeine aufrichtigen 
Belehrungen retten jährlich Tau⸗ 
ſende vom ſichern Tode. Zu 

beziehen durch das Verlags⸗ 
5 Magazin in zig, Neumarkt 
Nr. 34, ſowie durch jede Buch⸗ 
handlung. 


s 
8. 
IE 
Ken] 
= 
— 
8 
= 
= 


See. Aınueseh Beg N 


orvad’s ungarisches Haar- u. Bart» 
vorzüglichſtes Mittel zur Beförde⸗ 

rung des Wachsthums von Sohnurr- u. Baoken- 
bart ſowie Haupthaar. Dieſes Ellxlr iſt allen 
Haarpomaden und Balſams entſchieden vor⸗ 
zuziehen. Preiſe per Flac. 1 Mark u. 2 Mark 
nebſt Gebr. Anweiſ. Täglicher Derfandt nach 
allen Weltgegenden per Nachnahme oder Eins 
ſendung des Betrags (auch Briefmarken) allein 

soht durch die Parfümeriefabrik von 


6. Seifert, SzuIEEN. 


Mafhinen-, Stic- und 
Cret⸗Corf 


empficht Ein gut möbl. Zimmer 
Leistakow-Nenbol. billig zu vermiethen 


Elbing, an, Reuſtädt. Wallſtr. 12. 


Trio 2 


Hemden⸗Fanelle 
garantirt krumpffrei, 


in allen Farben zu billigſten 
Preiſen empfiehlt 4 


Simon Zweig 


Fiſcherſtraßze 20. 


Vorſchriftsmäßzige 


Post-Packet-Adressäl 


(mit beliebiger Firma bebrudt) 2 
1000 Stück für 3,50 M. 2 
Die Poſt nimmt ohne Firmen? ; 


5 Mk. 
5 H. Gaartz’ 
Buche und Aceidenz-Dru 
Elbing. 


Eiſerne Geldſchränkt 
mit Stahlpanzer, 


in ſieben verſchiedenen Größen, of 


igſt 
C. A. Stegmann, 


Schloſſermeiſter, Burgſtraße! 


Für mein Manufaktur⸗ und su 
fektions⸗Geſchäft ſuche vom 15. Sepia 
ber oder 1. Oktober einen 


tüchtigen Verkäufer 
(mos.), der polniſchen Sprache mäch 
Kopie der Zeugniſſe und Gehaltsanſpf 
erbeten. 9 
M. Flatauer, Schwetz a.! 


Ein Tischler 


findet dauernde Beſchäftigung an! 
Kehlmaſchine bei 


6. & J. Mülle 
Eine Wirthin, 


welche mit der feinen Küche und Fah 
viehzucht vertraut iſt und ihre Bech 
barkeit durch gute Zeugniſſe nachwe 
kann, findet vom 1. Oktober d. 
Stellung in Sullnowo bei © 
(Weichſel). 


IRindergärtne 


die in der Wirthſchaft mit that 
per 1. Oktober geſucht. Offerte 
Zeugniſſen früherer Thätigkeit “ 
D. 2. 198 in der Exped. d. ZN 


Ein Lehrling 


kann placirt werden in H. Ga 
Buch⸗ und Kuuſtdruckerei. 


ckerel 


Dominium Auer 
bei Schuellwalde ſucht zu Maß 
2 Inſtleute mit Scharwerl, 

und 3 ledige Pferdeknechle 


Meine Bäcker 


iſt zum 1. Januar k. J. ah 
weitig zu verpachten. Ni 
gefl. Auskunft bei den Hell, 
E. Oehlert, Kaiſerſpeicher, 
H. Pressler, Mühlenftt- 7 


J. Hey rot 


2 Zimmer u. Kab., Entree, hl, 4 
m. Waſſerl. u. reichl. Zub., 3 5% 
v. Det. zu verm. Spieringſtr. 6 % 
Daſelbſt 1 Satz gute Betten zu TZ 


Barometerſtand. 


44 
Elbing, 25. Auguft, Nachmitt. 3 U" a 


Eu 
29 
Be. 1 


— 
92 


Sehr trocken. 
Beſtändig 
Schön Wetter 
Veränderlich . 
Regen u. Wind 
Viel Regen. = 

A 


Wind: SW. 17 Gr. Wü 


